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Dirſchau: . { 


Die Kriegsereignisse in Serbien. 


Der Wiener amtliche Bericht. 


„Wien, 20. Oktober. 


Amtlich wird verlautbart : 
RNufſiſcher e 1 455 

8 biete Kolki dauerten, ohne daß es zu einer 
apeng ber ahnen Lage gekommen iſt, die Kämpfe 
auch geſtern an. An der Putilowla erbeutete ein Streif⸗ 
tommando des Infauterie⸗Regiments Nr. 49 bei der De⸗ 
molierung eines ruſſiſchen Panzerzuges, deſſen Lokomotive 
einige hundert Schritt vor unſerer Stellung einen Granat⸗ 
fer erhalten hat, zwei Maſchinengewehre, zahlreiche 
jabaniſche Handfeuerwaffen und viel Munition und Kriegs⸗ 
material. Sonſt im Nordoſten nichts Neues. 
75 Italieniſcher Kriegsſchauplatz 
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Joſeph wird allezeit, fo weit die deutſche Zunge klingt, 
als ein leuchtendes Beiſpiel genannt werden. Mit dem 
Märchen, Deutſchland habe Sſterreich⸗Ungarn politiſch ins 
Schlepptau genommen, wird der Vierverband bei den Neu⸗ 
tralen keinen Glauben finden. Andererſeits mag Italien 
heute im Vierverband ſchmerzlich feine Abhängigkeit von 
den drei Genoſſen erkennen. In dem Bundesverhältnis 
zwiſchen Sſterreich⸗ungarn und Deutſchland gibt es nur 
Gleichberechtigte. Albion iſt aber noch ſtets der 
Herrſcher ſeiner Bundesgenoſſen. 


Der russische Bericht. 


Petersburg, 20. Oktober. 

In der Gegend von Riga fait auf der ganzen Front, 
heftiger Kampf. Flußabwärts von Mitau, am Aa-⸗Fluß, 
elang es den Deutſchen, das Dorf Kiſch zu beſetzen (9 Kt⸗ 
9 nordweſtlich). Nordweſtlich von Mitau, an der 
Eiſenbahn, dauert der Kampf an. Das Artilleriefeuer ſtei⸗ 
gerte ſich empfindlich. Im Gelände nördlich der Eiſenbahn 
Mitau—Neugut gelang es den Deutſchen, nach Norden Ge⸗ 
lände zu gewinn n. Auf einigen Punkten erlangte das Ar⸗ 
tilleriefeuer die äußerſte Heftigkeit. An der Front Demmen— 
Dryswjaty⸗See und weiter ſüdlich bis zum Prypeec keine 
Veränderungen. Der geſtern am mittleren Styr davon⸗ 
getragene Erfolg wurde von unſeren Truppen gui ausgenutzt. 

In dem Gefecht nördlich Rafalowka bei der Meierei Za⸗ 
ladzin (12 Kilometer) machten wir viele Gefangene und 
erbeuteten Maſchinengewehre. Die Stadt Czartoryst wurde 
durch einen plötzlichen Angriff genommen. Durch einen Vor⸗ 
ſtoß auf die Flanken des Gegners gelang es uns, mehr als 
700 Soldaten des Grenadier⸗Regiments Kronprinz Nr. 1 
mit 28 Offizieren und dem ur des 3. Bataillons 
gefangen zu nehmen, wir erbenteten außerdem 9 Kanonen 
und Minenwerſer. In der Erbitterung, die hervorgerufen 
VVV er 

en n3 der Deutſchen, wurde e 
een des genannten Regiments durch das Ge 
er Verſolgungskampf dauert an. 

Durch einen neuen heftigen Angriff bei Nowoſiolki am 
Styr, flußabwärts Czartorysk, ergriffen die Deutſchen und 
Dejterreicher die Flucht. Unſere Truppen nahmen die Dörfer 
Budka und Rudka (10 Kilometer weſtlich Czartorysk) im 
Sturm und machten zahlreiche Gefangene und erbeuteten 
Maſchinengewehre, deren Anzahl noch feſtgeſtellt wird. Durch 
die Ausſagen der geſtern bei Nowoſiolki gemachten Gefange⸗ 
nen wurde feſtgeſtellt, daß ſich hierunter 2 geſchloſſene Kom⸗ 
pagnien des deutſchen Infanterie⸗Regiments 41 mit ihren 
Führern beſinden. Der blutige Nahkampf bei dem Dorfe 
Komarow am linken Styr⸗Ufer oberhalb Nowoſiolki (5 Ki⸗ 
lometer) und bei dem Dorfe Boguslawska, nordweſtlich De⸗ 
razno (12 km) endete auch zu unſerem Vorteil. Einzel⸗ 
heiten werden noch feſtgeſtellt. Die gewandte Führung un⸗ 
ſerer Truppen und die dadurch erzielten Ergebniffe werden 
durch das folgende bewieſen. Dieſe Truppen, welche geſtern 
im ganzen 50 Ofſiziere und 1900 Soldaten gefangen nahmen, 
5, Maſchinengewehre und eine große Menge Waffen und 
Munition erbeutrten, haben ſelbſt nur einen Offizier und 50 
Soldaten verloren. 


Die Erfolge der Bulgaren in Serbien, 


Die Bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet vom 19. 
Oktober: Die bulgariſchen Truppen find in die mazedoni⸗ 
ſchen Städte Stip und Radu wi ſt eingezogen. 

(Stip oder auch Iſtiy und Radowiſt liegen im ſüdli⸗ 
chen Teile Serbiens.) 5 

f f Sofia, 20. Oktober. 

Der amtliche Heeresvericht vom 18. Oktober lautet: 

Unſere in Serbien vorrückenden Heere haben die nach⸗ 
ſtehenden Erfolge erzielt: Im Timoktale haben ſie die Linie 
Tcherni Vrh—Dorf Charbonvec—DorfAditſchevac Dorf Bali⸗ 


nac—Invo— Balta—Berilowei beſetzt. Sie haben ſüdlich des 


Wlaſſinaſumpfes die Höhe Pandjin Grob genommen. Der 
Angriff auf dieſe Höhe wurde unter Teilnahme unſerer Ka⸗ 
vallerie durchgeführt, die 180 Serben niedergemacht und 50 
gefangengenommen hat. Infolge eines mutigen Angriffs 
von Norden aus, der mit einem geſchickten Manöver von 
Süden her verbunden war, haben ſich unſere Truppen des 
ſtrategiſch wichtigen Punktes Sultan Tepe bemächtigt. An 
der Front bei Stracin find etwa 2000 Gefangene ge⸗ 
macht und 12 Geſchütze erbeutet worden. . 
Das Budapeſter Blatt „Az Eſt“ meldet aus Sofia: 
Unſere Truppen ſetzten das Vordringen auf ſerbiſchem Ge⸗ 
biete an der ganzen Front fort. Im Mo ravatale eroberten 
wir Branja, wodurch die Eiſenbahnlinie üsküb—-Niſch ab⸗ 
geſamitten worden iſt Beim Einzug in Vranja empfing die 


Bevölkerung unſere Truppen mit Ziviorufen und hißte weiße 
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Fahnen. Dann überſchüttete ſie unſere Soldaten nit Ge⸗ 
ſchoßhagel. Unſere Truppen ſind im Vordringen von Egri 
Palanka gegen Stracin. Sie nahmen ein ſerbiſches Ba⸗ 
taillon mit drei Offizieren gefangen. Im Bregalnicagertale 
eroberten unſere Truppen Kotſchana, fie dringen weiter gegen 
Weſten vor. 


Glünzender Fortſchritt der bulgariſchen Operationen. 
Nach einer Meldung des „Az Eſt“ entwickeln ſich die 


Operationen der bulgariſchen Armee glänzend. An maß⸗ 
gebenden Stellen beſteht die Meinung, daß das ſerbiſche 


Heer vor der Vernichtung ſtehe. 
Schlechtes Wetter. 

Ein Bericht des „B. T.“ ſchildert die außergewöhnlichen 
Schwierigkeiten des Vormarſches in Serbien. Der Regen 
verwandelte die Wege in Sümpfe; aber ſtärker als alle 
Schwierigkeiten ſei der Wille der Soldaten, die ſich geradezu 
hervorragend geſchlagen hätten. 


Montenegros Wünſche. 


Eine Perſönlichkeit aus der Umgebung des 
von Montenegro erllärte einem Mitarbeiter des „Matin“, 
Montenegro wolle ſich in dieſem Kriege endgültig 
Skutari ſichern, ohne daß es nicht leben könne. Mon⸗ 
tenegro habe jetzt die Stadt beſetzt und werde ſie nicht wieder 


hergeben. 


Thronfolgers 


Das vereinſamte Serbien. 


Bei Beſprechung der Vorgänge auf dem Kriegs ſchau⸗ 
Bus am Balkan und der damit im Zuſammenhang ſtehenden 
Kriſis im Bierverbanbe ſtellen die Wiener Blätter feſt, daß die 
trotz der größten Schwierigkeiten von den verbündeten deut⸗ 
Isen, öſterreichiſch⸗ungariſchen und bulgariſchen Armeen in 
urzer Zeit erzielten beträchtlichen Erfolge, dem planmäßigen 
muſterhaften Zuſammenarbeiten zuzuſchreiben ſind. Hier⸗ 
durch wird die Lage Serbiens um ſo kritiſcher, als die 
Unterſtützung des Vierverbandes infolge der diplomatiſchen 
und militäriſchen Planloſigkeit immer fragwürdiger wird. 
Die „Neue Freie Preſſe“ führt aus: Serbien iſt trotz der 
Landung der Truppen des Vierverbandes in Saloniki ver⸗ 
einſamt. Es gibt kein einziges Miniſterium im Vierver⸗ 
bande, das nicht bis in die Wurzeln erſchüttert und von der 
heranſchleichenden Kriſis bedroht wäre. Die „Reichs poſt“ 
meint: Auf der einen Seite finden wir in allen Handlungen 
Einheitlichkeit der Ziele, des Willens und unbedingte Unter⸗ 
ordnung der politiſchen Forderungen unter jene des Krieges, 
auf der andern Seite aber Beherrſchung und überwucherung 
aller gemeinſamen Forderungen der militäriſchen Lage durch 
den politiſchen Egoismus der einzelnen Staaten. 


Das Bilfskorps für Serbien. 


Der Sonderberichterſtatter der „Stampa“ meldet aus 
Athen, daß die bis jetzt in Saloniki gelandeten 30000 Mann 
Truppen Englands ausſchließlich von Gallipoli weggenom⸗ 
men find. ! 

Wie der „Temps“ aus Athen meldet, landen franzöſiſche 
und engliſche Truppen unausgeſetzt in Saloniki. Die Fran⸗ 
zoſen bilden weitaus die Mehrzahl. Da die Eiſenbahnlinie 
nicht ausreicht, werden große Truppenmaſſen in Eilmärſchen 
nach Norden geſchafft. 1 

Italien im Balkanfeldzug. 


Nach der „Voſſ. Zig.“ nehmen ſieben italieniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe 5 der Wiebe der bulgariſchen Küſte teil. Inzwi⸗ 
ſchen habe Italien auch neue Truppen in Valonn 

elnndet. 


Russlands Unwillen gegen Bulgarien. 


Ein kaiſerlicher Erlaß beſagt: Wir tun allen unſeren 
getreuen Untertanen zu wiſſen, daß der Verrat Bulgariens 
an der ſlawiſchen Sache, der mit Treuloſigteit feit Ausbruch 
des Krieges vorberellet war, aber dennoch unmöglich ſchien, 
vollzogen ift. Die bulgariſchen Truppen haben unferen 
treuen Verbündeten Serbien angegriſſen, der vom Kampfe 
gegen einen ftärleren Feind blutet. Rußland und die Groß⸗ 
mächte, unſere Verbündeten, ſuchten die Regierung Fer⸗ 
din ands von Coburg von dieſem verhängnisvollen 
Schritt zurückzuhalfen. Die Verwirklichung der alten Be⸗ 


Mazedoniens war Bulgarien auf einem anderen Wege, 
den Intereſſen des Slawentums an epaßt war, rer 
Aber geheime Berechnungen, Intereſſen, die von den Deut⸗ 
ſchen 3 waren, und der b 
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Ein Mißtrauensvofum gegen Griechenland. 

Der britiſche und der ruſſi ſche Geſandte haben 
dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Zaimis mitgeteilt, 
daß ihre Regierungen mit der griechiſchen Auslegung der 
Bündnispflichten gegenüber Serbien nicht 
übereinſtimmen. 


Die Entfremdung Griechenlands 
vom Vierverband. 
Das Organiſationstslent der Bulgaren. 

Die griechiſchen Behörden haben den bulgariſchen Re⸗ 

ſerviſten aus eigenem Antrieb freie Eiſenbahn bewilligt, 
was in Sofia einen vortrefflichen Eindruck hervor⸗ 
rief. Bezeichnend für das zielbewußte Vorgehen der Bul⸗ 
garen iſt, daß dieſe in dem am Sonnabend eroberten Ort 
Pektſchiwo tags darauf eine bulgariſche Schule eröff⸗ 
neten. Die Serben hatten belbanntlich alle bulgariſchen 
Schulen und Kirchen in Mazedonien geſperrt. In Egri⸗ 
Palanla wurde bereits eine bulgariſche Verwaltung eins 
geſetzt. 
Der Berichterſtatter der „Information“ in Saloniki 
ſchreibt, es ſei eine unbedingte Notwendigkeit, mit Griechen⸗ 
land, das ſich unter Deutſchlands Einfluß täg⸗ 
lich mehr vom Vierverband entferne, kate⸗ 
goriſch zu verfahren. In Saloniki ſeien 60 Prozent der 
Bevölkerung deutſchfreundlich. 


Die Dardanellen. 
(Drahtmeldung.) 

Der politiſche Korreſpondent der „Daily Mail“ ſtellt feſt, 
daß die amtliche Verluſtziffer des Dardanellenheeres mit 
36899 Mann die Erkrankten nicht enthalte. ö 

Im Unterhauſe ſagte Lord Cecil auf eine Anfrage, 
die Aktenſtücke über die Balkanfragen würden 
ſo bald dies möglich ſei, veröffentlicht werden. In Ver⸗ 
tretung Asquiths ſagte Lloyd George, daß er keinen Tag 


Die Karteufkizze zeigt den Teil des ſerbiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatzes, 8 dem deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche 
Truppen kämpfen. Der Sauptzug des deutſchen Vor⸗ 
marſches iſt das Mora vatal, die Lebensader Serbiens, 
und erfolgt von Semendria ausgehend entlang der Chauſſee 
Semendria—ragujevac, wo der Angriff im Berggelände 
des Podunaylje⸗Gebirgszuges nur ſchrittweiſe vor ſich gehen 
kann, unter Ueberwindung des ſchwerſten Geländes und im 
Einklang mit der Paralleloffenſive der öſterreichiſchen 
Truppe, die weiter weſtlich im ſelben Dee a gegen 
das Gros der ſerbiſchen Armee im blutigen Ringen 
Boden gewinnt. Eine weitere Angriffskolonne marſchiert 
von Pozarevac gegen Spilajnac und der anderen bei Poza⸗ 
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revace abzweigenden Chauſſee in der Richtung Make und 
kämpft im larſtigen Berggebiet des Pelſtmlava⸗ Gebirges. 
Die Kämpfe dieſer beiden Angriffsgruppen tragen dem Ge⸗ 
lände entſprechend den u Charakter der 
Gebirgskämpfe und ſchreiten ſowohl in Anbetracht 
der ſchwierigen Vormarſch⸗ und Nachſchubverhältniſſe wie 
des zähen Widerſtandes der Serben ſehr langſam und 
heftig vor. Bereits in dieſem Anfangsſtadium der Offen⸗ 
En mit Genugtuung feftgeitellt werden, daß die deut⸗ 
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für die Dardanellendebatte feſtſetzen könne. Unter⸗ 
dar Tennant ſagte, er wolle verſuchen, möglichſt 
genaue Zahlen über die Dardanellenverluſte feſtzuſtellen. 
Outhwhite (liberal) fragte, ob Asquith erklären wolle, in der Ostsee. g 
ob die ruſſiſche Regierung den Dardanellenoperationen, Nach in Trelleborg eingetroffener Meldung wurden auf 
die auf ihr Erſuchen unternommen wurden, um den Kau⸗ die Meldung zweier deutſcher Flieger, daß ſich bei Stubben⸗ 
kaſus zu entlaſten, noch dieſelbe Bedeutung beimeſſe, obwohl kammer zwei engliſche Unterſeeboote befinden, Torpedojäger 
die britiſchen Verluſte 96899. Mann bis zum 10. Oktober ausgeſandt, die fie zwangen, in nordöſtlicher Richtung zurück 
betragen hätten. zugehen. Da ſie ſich die ganze Zeit unter Waſſer hielten. 
PS Nach dem „B. T.“ hat ſich nach den Berichten der däni⸗ war eine Beſchießung unmöglich. 

en Korreſpondenten in London das politiſch intereſſierte Die Jurchk vor der 
England bezüglich der Balkanerpedition in mehrere Daily En BR daß . iratete 
Lager geſpalten. Während die letzten Londoner Nachrichten | Engländer beabfichtinen, nach den Bere en ORG ua 
ſehr niedrige Ziffern für ein Landungskorps bei nach Südamerika auszuwandern, um ſich dem Kriegs⸗ 
Enos (an der bulgariſch⸗ türkiſchen Grenze) nennen, dienſt zu entziehen, jo daß das Auswärtige Amt die 
einige die Landung in Enos ganz beſtreiten, ſchreibt „Daily Erteilung von Päſſen vorläufig aufgeſchoben habe. 
Telegraph“, hier werde die Entſcheidung des gan⸗ — 


zen Balkankrieges fallen. Wären hier ſchon früher Die „erste Dienerin“ der 


Truppen gelandet, wäre die Dardanellenunternehmung zu⸗ 
gunſten der Engländer ausgefallen Er egsfürsorge 
6 
(Zum 22. Oktober.) 


Wo immer gute Deutſche auf dem Erdenball wohnen 
wird heute das Wi. genfeſt unſerer Kaiſerin in killen Ge; 
denten begangen werden. In ſchickſalsſchweren Tagen halten 
wir inne, um ihrer in Liebe und dankbarer Treue zu ge⸗ 
denken. Wie vor Jahres jriſt, jo verlebt die Kaiſerin auch 
diesmal ihren Geburistag nicht im Kreiſe ihrer Familie, 
denn ihr Gemahl fließt an der Spitze feiner Heere im Felde, 
und dem Rufe des Vaterlandes ſind auch ihre ſechs Söhne 
efolgt. Der Krieg läßt keinerlei Unterſchiede zu, und ſo 

nd die Geſchicke der laiſerlichen Familie, das Fühlen und 
Denken der Trägerin der Staiferfrone aufs e verknüpft 
mit dem Schickſal des geſamten deutſchen Volles, von dem 
wach ehernem Geſetz jeder Einzelne dem Vaterlande feine 
Dienſtpflicht zu erweiſen hat. Noch viel wuchtiger und er⸗ 
ſchütbernder als uns allen liegt die ernſte und ſchwere Gegen⸗ 
wart unſerem Kaiſerpaar auf der Seele. Höher als die 
Ueberlieferung treuer Anhänglichkeit ſteht das lebendige, auf 
5 und Urteil gegründete Empfinden, daß die Kai⸗ 
ſerin Auguſte Viktoria im Laufe der Jahre ſich mehr und 
mehr nicht nur als Herrſcherin mit ſtreng zugemeſſenem, 
altem Brauch gemäß zu erfüllendem Pflichtenkreis, ſondern 
auch als Landesmutter in des Wortes erhabenſter Bedeu⸗ 
tung erwieſen hat, deren Hingabe an das allgemeine Wohl 
um ſo fördernder und belebender wirkt, als dieſe Betätigung 
von perſönlichem und rein menſchlichem Gefühl und Mitge⸗ 
ri getragen iſt Das weiß jeder von uns, der einmal bie 
ne Gelegenheit hatte, näher hinein zu blicken in die Kreiſe 
emeinnügiger Arbeit an der Kinder⸗ und Armenpflege, 
er Krankenfürſorge, an den Angelegenheiten des Frauen⸗ 
erwerbs und anderem mehr. „Nach Kräften werde ich bes 
müht ſein, der Arbeit des Glaubens und der Liebe, die in 
unſerem Volke zur Linderung des inneren und äußeren 
Elends geſchieht, mich dienend und anregend anzuſchließen, 
um meine Pflicht gegen Gott und Menſchen zu erfüllen.“ 

„Die Saat, die in dieſem Sinne ſchon im Frieden be⸗ 
reitet wurde, hat in dieſem Kriege ſchon tauſendfältig Warn 
Bingen. In doppelter Hinſicht iſt die Kaiſerin das Muftere 
ild der deutſchen 8 geworden. Denn doppelt ißt 
Bi a ae chen Frau und Mutter in dem u 
51 m Lede Del a a. „Die ‘ rauen find He 
Leiden, die fie im Intereſſe des Vaterlande: ehmen 
müſſen, während der Mann ſein Heldentum kämpfend be⸗ 
tätigt. Die Frau fordert aber außerdem auch ihren Anteil 
an der gewaltigen Arbeit des Krieges, indem ſie die Sol⸗ 
daten pflegt und verpflegt, ihre Hinterbliebenen unter ihren 
Schutz nimmt, die Wunden der Kranken verbindet, über ihren 
Betten wacht und für ihre Waiſen ſorgt. Oben aber = 
der Höhe, wo die Helden der weiblichen Kriegsarbeit, fi 
es im Kittel der Arbeiterfrau oder der Fürſtin, wo die 
Selbſtloſen, die Sachergebenen, die Wahren wirken, wo aller 
Segen ausſtrömt, den Frauenhand und Frauenherz über den 
Fluch des Krieges breiten — thront unſere Kaiſerin als eine 
arbeitende Heldin, als des Vaterlandes erſte und getreue 
Dienerin nach dem Pflichtbekenntnis Friedrichs des 
Großen, daß der Fürſt des Staates erſter Diener iſt. 
verantwortungsvollſter Stellung erfüllt ſie ihre Kriegs⸗ 
pflicht in dem Bewußtſein, daß ſie als deutſche Frau durch 
opferfreudigſte Hingebung das vornehmſte Beiſpiel für alle 
Kriegerfrauen zu geben hat. hrend das Leid des Krie⸗ 
ges vor ihr ausgebreitet liegt, eilt fie von Lazarett zu Lava⸗ 
785 25 Traurigen zu tröſten, Tränen zu trocknen und Nöte 
u lindern. 
g Gar vieles, was heute in der Verwundetenpflege, an 
Beiſtand für Hilfs bedürftige und auch wie dies alles geleiſtet 
wird, ift der weitverzweigten Liebestätigkeit zu verdanken, 
der ſich unſere Kaiſerin in ſtiller Treue widmet. Wie wir in 
dieſen Tagen ſtolz ſind auf unſere deutſchen Frauen, die 
tapfer und aufopfernd find, fo find wir doppelt ſtolz, daß 
an der Spitze unſerer Frauen unſere Kaiſerin Auguſte Vik⸗ 
toria ſteht, zu der heute unſer Glückwunſch hell und laut em⸗ 

ordringt. Das Volk dankt ihr mit ſeiner ganzen Liebe, die 
5 a ihrem ſchweren Amt ſtärken und es ihr leichter machen 


Deulſchlands Spende für Säuglings- und 
gleinkinderſchutz. 8 


Unſere Kafſertochter, die Serzngin Victoria Luiſe zu 
Braunſchweig⸗Lüneburg, hat die Anxegung zu einem für die 
Entwicklung des deutſchen Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ 
ſchutzes hochbedeutſamen Unternehmen, das am Geburts⸗ 
tage Ihrer Majeftät der Kaiſerin und Königin, der unermüd⸗ 
lichen e für Deutſchlands Kinderwelt, ins Leben 
gerufen wird, gegeben und ſich . durch Übernahme 
des Protektorates an die Spitze des ſelben 3 1 

Lehrt auch die Geſchichte der Fürſorge . für 
den Säugling, daß wir im letzten Jahrzehnte ein rühriges 
Vorwärtsgehen auf dieſem Gebiete zu verzeichnen haben, 
o darf andererſeits nicht ürberſehen werden, daß ſich die Be⸗ 
8 des Säuglingsſchutzes nicht gleichmäßig über das 
ganze Deutſche Reich verteilen, ſondern daß mancherorts nur 
Unzureichendes oder ſogar nichts geſchieht. Das gilt für 
den Kleinkinderſchutz noch mehr als für den Säuglingsſchu 
Und gerade der Kriegszuſtand hat gezeigt, daß nicht alle 
vorhandenen Organiſationen fo feſtgefügt find, den durch 
den Notſtand bedingten Belaſtungsproben ſtand zuhalten. 
So ſoll dieſer Krieg im deutſchen Volke die Entichloffenhett 

eitigen, unſeren Säuglings⸗ und Kleinkinderſchutz auf eine 
0 feſte Grundlage zu ftellen, daß keine Kataſtrophe mehr im⸗ 
ſtande iſt, die Erhaltung und das Gedeihen unſeres Nach⸗ 
wwuchſes ungünſtig zu beeinfluſſen. Die bisher im Deutſchen 
Reiche vorhandenen Beſtrebungen und . zum 
Schutze des Säuglings und Kleinkindes müſſen weiter aus⸗ 
ebaut, in den Bundesstaaten und preußiſchen Provin 

en entſprechende Einrichtungen noch nicht en, 


Vertreibung feindlicher U-Boote 


* 


Deutsche Flieger über Belfort 
und Nancy. 


Wie „Progrés“ aus Belfort meldet, näherten fi am 
Sonntag früh deutſche Flugzeuge trotz heftiger Beſchießung 
ſehr ſchnell der Stadt, nachdem ſie dort Bomben abge⸗ 
worfen hatten, entflohen ſie und neue Flugzeuge kamen 
heran. So ging es bis 3 Uhr nachmittags. Viele Bomben 
fielen auf die Stadt und in die Gärten. Eine große Anzahl 
platzte nich. Ein Mann und ein Sol dat wurden 
getötet, mehrere Perſonen wurden verletzt. 

Wie „Nouvelliſte“ meldet, überflogen Donnerstag nach⸗ 
mittag zwei Tauben Nancy und warfen Bomben ab. 
Freitag nacht wurden drei Bomben abgeworfen. Ihr Platzen 
verurſachte lebhafte Erregung in der Bevölkerung. 
Eine Perſon wurde verwundet. Dieſe Luft⸗ 
angriffe waren die Urſache des Vergeltungsangriffes der 
franzöſiſchen Flieger auf Trier. 


lände, wo der Mangel an Parallelverbindungen der vor⸗ 
dringenden Truppe die die Gas e Vorſicht gebietet. Ins⸗ 
. heftig waren die Kämpfe der letzten Tage um die 
Höhen bei Ml. Crnice und Bozevac, die endlich dem Gegner, 
der äußerſt zäh und tapfer focht, entriſſen wurden. 

Finz beſſeren geographiſchen Orientierung ſei nachſtehen⸗ 
des be act Unter Podunaylje iſt das ganze Gebirgs⸗ 
gelände ſüdlich der Donau zu verſtehen, das ſich, unmittelbar 
öſtlich von Belgrad beginnend, bis zur großen Straße und 
der Eiſenbahn von Semendria in das Moravatal erſtreckt. 
Der Ort 1 liegt 56 Kilometer ſüdlich der Morava⸗ 
mündung an der Reſava, 3% Kilometer vor es A 
mündung in die Morava. Bei Svilajnac ſpringt ein ſcharfer 
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Gebirgszug nach Norden vor und teilt die Täler der beiden 
lüſſe in 5 ſchmale Talſtreifen. Das breite Moravatal 
findet demnach an dieſer Stelle, allerdings nur vorüber⸗ 
gehend, frin Ende. Aber wenn ſich das Moravatal ſpäterhin 
auch wieder erweitert, ſo treten andererſeits auch dieſe ſtar⸗ 
fen Verengerungen wieder ein. Makie liegt an der großen 
Straße von Pozarevac über die Mlava und das Gebirge, 
die von Makie aus weit'r in das Tal des Petfluſſes führt, 
von dem das Gebirge den Namen n e har. 
Der Pet mündet, in gerader Linie das Gebirge nach Norden 
zu durchſchneidend, bei Gradiſte in die Donau. Makic lie 
21 Kilometer oſtſüdöſtlich Pozarevar und genau ſoweit fi 
ſüdweſtlich Gradiſte. Der Ort Ml. Crnice liegt 9,5 Kito⸗ in den j 
meter ſüdlich Pozarevac an der Mlava und an der Straße müſſen ſolche geſchaſſen werden. In jede kleinſte Gemeinde 
nach Bozevac, von dem er in weßlicher Richtung nicht ganz | zu der Gedanke, daß die Erhaltung unferer Kinder oberſtes 
9 Kilometer entfernt iſt. Gebot iſt, bineingetragen, muß die Aufklärung über zweg 


SS 


äßige Aufziehung der Kinder gefördert werden. Der Ge⸗ 
ne des lte und Kleinkinderſchutzes muß im gan⸗ 
zen deutſchen Volke Boden ſaſſen. Zur Aus führung dieſer 
für das deutſche Volk eine nationale Notwendigkeit bedeu⸗ 
tenden Beſtrebungen bedarf es großer Mittel. Wenn auch 
Die Dee Zeit an die Opferwilligkeit des einzelnen die 
weiteſtgehenden Anforderungen ſtellt, jo iſt bein Zweifel, daß 
das deutſche Volk in dieſer ſchweren Zeit auch für ſeinen 
Nachtvuchs zu ſorgen gewillt iſt. Denn niemand kann ſich 
mehr der Tatſache verschließen, daß in unſerer Jugend unſere 
a 2 liegt, daß das wertvollſte Kapital des Staates das 
elne Menſchenleben iſt. 
ü Aber die Einzelheiten der Organiſation von Deutſch⸗ 
lands Spende für Säuglings⸗ und Kleinkinderſchutz werden 
in nächſter Zeit weitere Mitteilungen gemacht werden. 
Möge jeder De bei dieſem Werke mithelfen, bei der Er⸗ 
reichung des großen Zieles, daß unſere Jüngſten bewahrt 
5 allen Schädigungen zu gefunden Menſchen heran⸗ 


n 


Deutſches Reich. 


* Ser Four le mörlte. Seine Majeſtät der Kaiſer 
Hat bei ſeiner Anweſenheit an der äußerſten Weſtfront und 
an der belgiſchen Küſte dem Kommandierenden Admiral des 
Marinekorps, Exzellenz von Schröder den Orden Pour 
le mérite verlieben. 


* Die Stadt Berlin an den Kaiſer. Aus Anlaß des 
500jährigen Jubiläums der Herrſchaft der Hohen⸗ 
zollern in der Mark haben Berlins Gemeindebehörden 
folgendes Telegramm an Seine Majeſtät den Kaiſer gerich⸗ 
tet: „Dem Empfinden Euer Majeſtät ſind wir uns bewußt 
zu folgen, indem wir ohne ſtädtiſche Feier nur in treuer Er⸗ 
innerung und mit tiefem Dankgefühl den Tag begehen, wel⸗ 
cher ein halbes Jahrtauſend des ſegensreichen tens der 
Hohenzollernfürſten in der Mark und der Zugehörigkeit Ber⸗ 
lins zum Hohenzollernhauſe vollendet. Unſere Mauern 
vereinten am 21. Oktober 1415 zu feſtlichem Gepräge die 
Städte und Stände, die gekommen waren, ihrem Markgrafen 
zu huldigen. Sie ſchwuren: Herrn Friedrich und ſeinen 
Erben getreu, ärtig und gehorſam ſein, ihr Wohl wer⸗ 
ben, en wenden zu wollen, rückhaltlos und unver⸗ 
1 N halten. 
gel bee e Mit ihm 


Hunderte 1 das Reich zur Größe 
empor, ihren reinen n zum Edlen und Guten, zu fried⸗ 
lichem Fleiß und freudigem Fortſchritt immer von neuem 
gegen etzt be⸗ 


Aus Sem Auslande. 


England. 

Ueber Asquiths Befinden wurde, wie das Reuterſche 
Büro meldet, ein Bulletin ausgegeben, wonach Beſſerung 
eingetreten ſei, der Kranke aber das Zimmer nicht ver⸗ 
Jaſſen darf. 

Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus Lon don, 
die Ertrantung Asquiths habe eine Pauſe in die Kriſis 
gebracht, die durch Carſons Rücktritt bekannt wurde. Man 
glaubt, daß zunächſt keine weiteren Demiſltonen ſtatt⸗ 
finden werden. 2 

Mexiko 


Amerikaniſches Waffenausfuhrverbot an Mexiko. Das 
Reuterſche Büro meldet aus Washington, Präſident Wilſon 
verbot die Verſchiffung von Waffen und Munition nach 
Mexiko. Das Verbot betrifft nicht die n De an 
Carranza, die ungehindert vor ſich gehen kann. Offenbar 
bezweckt dieſe Maßnahme die Unterſtützung Carranzas, der 
ja auch von der Regierung der Vereinigten Staaten als 
Präſident der Republik Mexiko anerkannt worden in. 


De 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 21. Oktober. 

— von der Weichſel. Ter Strom iſt vom 20. ble 
zum 21. Oktober bei Thorn von 1,45 auf 1,81 1 
über Ku geiallen. Der Waſſerſtaund betrug heute be 

lock —, Bordon 1,19, Culm 1,24, Graudenz 1,46 
(20. Oktober 1,60), Kurzebrack 1,84, Pieckel 1,81, 
Virſchau 2,31, Einlage 2,20, Schieweuhorft 2,00, Marien 
burg 0,03 über, Wolfsborf 0,32 unter und Anwachs 
0,92 Meter über Null. 


Otto Knötzke⸗Ellerwalde, 
Kerbe Gui Lehrer 


Jägern 2 EM 
ä . 55 
ührer d. 0 ae g, 127 Mn S 
i des Dr a eh n, eg. #57 1 
b. Sanon..Be. Preußiſch⸗Stargard, jetzt ſtellv. Kom. 15 
indw.⸗Bez. 
— Eier Kirchenkollekte für den Preußiſchen Landesver⸗ 
vom Roten Kreuz am Totenſonnutag, ben 
A. November, fait. 
— Kirchliche Valantz. Die Pfarrſtelle zu Lauten burg, 
Diözeſe Strasburg, ii neu zu beſetzen. 
„A Danzig, 21. Oktober. Kirchliches Geſchenk. Der preu⸗ 
Eier Kommerzienrat und bel et l 
i ee re et Mk. für eine Orgel in der 


Ruheſi „hat 10.000 9 
baer Biiepenähie I erbat geific 


A en JE et 


Mark bewilligt. 
bewilligt. Der Magiſtrat und 


Der Bericht der Obersten Heeresleitung 
vom heutigen Tage iſt bis zur Drucklegung des 


Blattes nicht eingetroffen. 


albe 
wache zu ſeinem 50. Geburtstag ein Schreiben, in dem er 
ſeiner Freude darüber Ausdruck gibt, daß ſein Wirken und 
ffen gerade auch dort gewürdigt und geſchätzt wird, wo 
es trötz jo vieler Jahre äußerer Trennung im Tiefſten ver⸗ 
wurzelt iſt und immer verwurzelt bleiben wird, in der 
Heimat. — Sie hat, jo fährt er fort, den meiſten meiner 
Werke das Leitmotiv die Untermalung gegeben und auch 
dort, wo der äußere Schauplatz ein anderer iſt, mag für den 
Wiſſenden ein vertrauter h licher Grundton geheim 
. Im beſonderen iſt es das altersgraue 
anzig mit ſeiner großen königlichen Geſchichte, das von 
früher Jugend an meine Phantafie erfüllt und befruchtet 
hat .. . Mein Lebens ſchickſal hat mich nach dem deutſchen 
Süden geführt, aber mein Herz iſt der alten Heimat treu 
geblieben. Beſſer als durch dieſe geringen Worte hoffe ich, 
ihr auch in Zukunft durch Werke danken zu können.“ 


* Danzig, 20. Oktober. Danziger Aktien⸗Bierbrauerei. 
In der Auſſichtsratsſitzung iſt beſchloſſen worden, der Ge⸗ 
nerolverfammlung die Verteilung einer Dividende von 8 
Prozent (gegen 10 Prozent im Vorjahre) vorzuſchlagen. 


9, Freyſtadt, 21. Oktober. Ordination. Der Pfarramts⸗ 
kandidat Otto $ibeltorn iſt zum Pfarrer der Kirchen⸗ 
gemeinden Freyſtadt und Guhringen, Diözeſe Roſenberg, be⸗ 
rufen worden. 


d. Dirſchau, 21. Oktober. n der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde Sanitätsrat Dr. Wickel zum Stadtrat gewählt. 
Dem Unternehmer Borrmann wurde für Gemüllabfuhr in 
Anbetracht der teueren Futtermittel eine Zulage von 75 Mk. 
für den Monat vom 1. Ottober 1914 ab für die Kriegsdauer 
bewilligt. Als Beiſitzer für die Stadtverordneten⸗Ergän⸗ 
er „wurden die Stadtverordneten Allert und 
Schleſier gewählt. — Der Gedenktag 
ſchertätigkeit der Hohenzollern wurde 
len feſuich begangen. Die öffentlichen und privaten Gebäude 
trugen reichen Flaggenſchmuck. — Die hieſige Zuckerfabrik 
begann die diesjährige Kampagne Zur Verarbeitung ge⸗ 
langen täglich 20000 Ztr. Zuckerrüben. 


. 2 Alleuſtein, 21. Oktober. Die Stadtverordneten bewil⸗ 
ligten der Volksſchule in der Warſchauerſtraße, die bis in 
die ſpäten Na een hinein Unterrichtszwecken 
dienen muß, elattriſche Beleuchtung, richteten eine Eingabe 
an den Preußiſchen Landtag, Angelegenheit des 
Baues des Oſtkanals endgültig in Fluß zu ingen, bewil⸗ 
ligten die Mittel zur Pflan we von Boßbanmen auf dem 
Gelände des Wilhelm⸗Anguſte⸗ iktoria⸗Hauſes und beſchäf⸗ 
tigten dann mit der Unterhaltung einer Feuerwache im 
Stadthoſe, die als ſtändige Einrichtung von der Stadt bite 
behalten werden ſoll. Die Abrechnung über den Neubau 
des Wilhelm⸗Auguſte⸗Viktoria⸗Hauſes ſchließt mit dem Be⸗ 
trage von 242 193,07 Mark ab. Durch Beſchlüſſe der ſtädt. 
Körperſchaften vom 8. Mai und 18. und 25. Juli 1911 ſind 
für den Bau 230 000 Mark bewilligt worden. Der Provin⸗ 
ziallandtag hat . Antrag des Magiſtrais weitere 10 000 
* 


der 500 jährigen Herr⸗ 
in allen hieſigen Schu⸗ 


um die 


Reſt von 2193,07 Mark wurde nach⸗ 
) t 1 die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, denjenigen ſtädtiſchen Beamten, deren 
Einkommen unter 3000 Mark iſt, eine Kriegszulage zu be⸗ 
willigen. Der dazu er orderliche Betrag beträgt 12000 Mk. 
— Fünf belgiſche Geſchütze find in Allenſtein zur Aufſtellung 
gelangt. Die Geſchütze ſind der Stadt Allenſtein dauernd 
überlaſſen worden. Zwei von ihnen (12 Zentimeter⸗Ge⸗ 
ſchütze) haben ihren Platz vor dem neuen, die drei anderen 
(15 Zentimeter⸗Geſchütze) vor dem alten Nathauſe gefunden. 

> Zuüllichau, 21. Oktober. Im Bett verbrannt. Einen 
furchtbaren Tod fand hier das 70 jährige alleinſtehende Fräu⸗ 
lein Preuß. In der Nacht geriet ihr Bett in Brand, Bei 
Löſchpderſuchen wurde das Hemd der P. vom Feuer erfaßt 
und fie fand ſelbſt den Flammentod. 


Verſchiedenes. 


= Joſeph Rüderer T. Am Mittwoch früh ſtarb an den 
olgen eines ſchweren Nierenleidens der Dichter 


i komödien, Wallfahrer⸗, Maler⸗ und N e Als 


Dramatiler wurde er u. a. durch ſein hiſtor 


— Vom Bau der Bagdadbahn. Die Strecke der Bag⸗ 
dadbahn von Islahis nach Radlu iſt am Mittwoch dem Be 
triebe übergeben worden. Die beiden genannten 
Stationen liegen öſtlich des Amanus im Norden von Aleppo. 
Die Eröffnung dieſer Teilſtrecke bringt das ſyriſche Netz um 
47 Kilometer näher an den bekanntlich ſchon durchgeſchla⸗ 
genen Haupttunnel der ganzen Bahn bei Bagtiche. 

— Exploſionskataſtrophe in einer nan Fabrik. 
Am Mittwoch nachmittag hat in einer Fabri 
biac in Paris eine heftige Exploſion ſtatigefunden, bei 
welcher 40 Perſonen getötet, 
wurden und einige Nachbarhäuſer einſtürzten. 


dieſes Alle Fenſter jenes tadtpiertels find zertrümmert. 


* 


Neueſtes. 


Der Glückwunſch des Königs von Sachſen. 
Wiederkehr des Tages, an welchem der erſte Hohenzoller die 
Erbhuldigung auf dem Landtage zu Berlin entgegengenom⸗ 


* 


Der Dichter Max men hat und hierdurch in den Beſitz der Mark Brandenburg 


eee 


in der Rue Tol⸗ Bertel 3829 S 
viele verletzt Geſchäft, Preife gebrüdt. 


— ͤ —üGü— 
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Die Redaktion. 


u > 


fandte an den Danziger Magiſtrat auf die Glüc- gelangte, hat Seine Majeftät der König an Seine Majeftät 


Kaiſer nachſtehendes Telegramm gerichtet: | 

=” ea dieſem Jahre, wo unfer deutſches Vaterland, vom 
Feinde umringt, die Kraft bewährt, die es aus der ruhm⸗ 
reichen Geſchichte feiner Staaten ſchöpft und das ganze 
deutſche Volk in einmütigem und unerſchütter⸗ 
lichem Vertrauen auf ſeine Führung des endgül⸗ 
tigen Sieges gewiß iſt, denke ich alles deſſen, was die 
Hohenzollern, ſeitdem ſie in die Mark Brandenburg einge⸗ 
zogen, für Deutſchlands Einigung und Größe getan haben. 
Gottes Segen ſei auch fernerhin mit Dir und Deinem 
Haufe! Er ſchafſe uns als Frucht der Kämpfe einen da u⸗ 
ernden Frieden, der uns geſtattet, an dem Ausbau 
der Wohlfahrt unſerer Völker und der Herrlichkeit des Reichs 
mit neuer Freudigkeit zu wirken. 

Friedrich Auguſt.“) 

Die Opfer der U⸗Boote in England. 3 
* London, 21. Oktober. Auf ſchriftliche Anfrage 
eines Parlamentsmitgliedes erklärte Me. Namara, daß bis⸗ 
her 183 engliſche Handelsſchiffe verſenkt worden 
ſeien, außerdem bis zum 14. Oktober 175 Fiſcherfahr⸗ 
zeuge. * 
Die U⸗Boypt⸗Jagd auf die Transportdampfer. 

* Athen, 19. Oktober. (Verſpätet eingetroffen.) Das 
Blatt „Embros“ meldet: Es verlautet gerüchtweife, daß zwet 


—— 


Transportdampfer mit Truppen der Alliierten von einem 


Unterſeeboot verſenkt worden find, 


Der neueſte bulgariſche Bericht. x: 
* Sofia, 21. Oktober. Im amtlichen Bericht über 
die geſtrigen Operationen heißt es: Unſere im Timok⸗ 
tale vordringenden Truppen ſtehen ſchon vor Negotin, wo 
ſie die Serben zurückgeſchlagen haben. Dieſe ließen auf 
ihrer Flucht einen Offizier und 150 Mann tot zurück. Unſere 
Truppen drangen bis 5—6 Kilometer öſtlich von Knjazevac 
bis Jaſſen und Gabar vor. Bei Pirot nahmen unſere 
Truppen nach einem erbitterten Kampfe ſehr wichtige ſtra⸗ 
tegiſche Punkte ein. Die Beute von Vranje iſt noch nicht ge⸗ 
zählt. Man weiß nur, daß ſie u. a. 2 Millionen Patronen 
und Tabak für 1 Million Francs umfaßt. Im Tale der 
Bregalnitza ſchreitet unſere Offenſive mit blitzartiger 
Schnelligkeit vorwärts. Das ganze Tal ſowie Kotſchana 
und eine Reihe anderer Städte ſind in unſerer Hand. Bei 
Kiſſely machten wir ungefähr 2000 Serben zu Ges 
fangenen. Die Bevölkerung in den vom ſerbiſchen Joch 
befreiten Gebieten nimmt unſere Truppen mit unbeſchreib⸗ 
licher Begeiſterung auf. 
— e K 


Bandeisteil. 


etreide⸗gufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 21) Oktober. Inländiſch 60 Tonnen: Gerſte — 
Roggen —, Weizen 60. 
Königsberg, 21. Oktober. Zufuhr: Inländiſch 12 Tonnen 
Weizen 25 N 3, Gerſte —, Hafer 4, Erbſen — Mais 1, 
Verſchiedenes 2. 


Berlin, 21. Oktober. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
Getreidebericht. Für Mais und Gerſte blieb die Nach⸗ 
rage dringend, doch + kein Angebot vorhanden, jo daß 
Im ätze nicht zuſtande kamen. Von Erſatzfuttermitteln war 
ar etwas teurer. Die Nachfrage für Futterkartoffeln bei 
unveränderter Preisgeſtaltung blieb lebhaft. Reismehl, 
Maismehl und Strogmehl wurden zu geſtrigen Preiſen ums 
geſetzt. Das Wetter iſt ſchön. 5 
Berliner Börſe. Im Börſenverkehr haben die Umſätze 
eine weitere Einſchränkung erfahren. Einige Induſtriewerte 
ſtellten ſich infolge von Realiſierungen etwas niedriger, da⸗ 
gegen waren Bismarckhütte und Phönix im Zuſammenhang 
mit der bevorſtehenden Trennung des Dividendenſcheines ges 
beſſert. Hanſa⸗Aktien konnten die geſtrige une. nicht 
voll behaupten. Für deutſche Anleihen zeigte ſich bei fort⸗ 
ſchreitender Prag des Geldmarktes Nachfrage zu 
eſtrigen Kurſen. Von ausländiſchen Valuten zeichneten ſich 
dlierreichiſche durch Feſtigteit aus. 
Chicago 20.10: Weisen, ver Oktbr. 104% Kaum bebauptet. 
Neuyort 20. 10.: Weizen, per Oktbr. 112. Kaum behauptet. 


Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
min Zriedrich elde am 20. Oktober. el 0 


Auftrieb: Sch veine: 223 Stück. Ueberſtand —.— 
Wegen größerer Zufuhr ſchleppendes 


Es wurde gezahlt im Engroshandel für: 
weine: 7—8 Monat alt. Stüc 57-70 Mk., 5-6 
Neth ai r tick 456 mt. MWölle 34 Monat alt Stück 
h 
de ktel 9-13 Wochen alt, Stück 16-26 Mt, 6-8 Wochen alt 
Stück 10-15 M 


Ausgeſuchte Bolten über Notiz. 


Mitteilung des öffentlichen Wellerdienſtes. 


tück. 
erlauf des Marktes: 


Dienftftelle Bromberg · 2 


Vorausſichtliche Witterung in den Reglerungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Beeltan . 


22. Oktober 1015: Wolkig, kühl. 


Cre 
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tiefbetrübt an 113313 


II. Erie esanleihe. Landmiriſchafl. Winterſchule Frenſtadt Wer. 


Das 10. Schuljahr beginnt Donnerstag, den 4. No- 
0 


Scheine und Zinsscheine können bember, fe en galt 11 U. „oa Sau nelo 12 1 
Mar ür den ganzen Kurſu eitere Aumeloungen baldig 
abgeholt werden, 1504 erbeten. Proſpetie und nähere Auskunft durch 5 


Die Kreissparkasse Graudenz. er g. Becker. _ 


Restaurant Gresser Kurfürst, 


Gestern abend verschied nach kurzem, 
schwerem Leiden Herr 


Laptnan WAX mann 


Adjutant beim stellv. Gouvernement 


Oberreglerungsrat b. d. Königl. Regierung 
zu Marienwerder. 


Geh. Sanitätsrat Dr. Warschauer's Heilanstalt |Graudens ſucht 113310 Speiſezwiebeln 
müs, im Soolbad Lohensalzaa. Press 100 Zie. Ephattoffein 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische zu kaufen, möglichſt Induſtrie, a Zentner 8 5 mit Sack 


3 ee . Schwächezustände ‚etc. ‚Prosp. 1 tr. mit Preisangabe. 4 A. No 3 5 ae Nat 4 


5 Für Herzkranke u Becomalescenten 


Ausgestattet mit reichen Herzens- und Geistes- 
gaben, Bat er sich durch hervorragende Tüchtig- 
keit und sein gewinnendes Wesen bei Vor gesetzten 
wie bei Kameraden hohe Achtung und Liebe er- 
worben. Sein Andenken wird uns allen unver- 
gesslich sein. 


Graudenz, den 21. Oktober 1915, 


Für das stellv. Souvernement 
Zillmann, Generalmajor. 


Kür rens 


er d 
00 1Pfd.⸗Pakete Mk. 9.— 
l Seifen zu ehr 
; 00 1 Bfd.- Pakete, Mk. 1. — 
Perſi 100405 9.⸗Ba ete WIR. 52.— 
00% Pfd.⸗Pakete Mk. 28.— 
5 aal Malzkaſfee 
A 00H Pfd.⸗Pakete Mk. 45.— 


75 Budbingbuiderd Kart Mk. 8. 30 ö % 
e 10? 12: 15: 203 
(Tel 100 68 10 f. . 2750 7 380 Salt 475 Slot vg SOSURZIS SO Stüch 20 | 
„ Ja 100 P. Mk. 28.— Muster zu Diensten, Von 20 M. an portofteie Zusendung, 
Eugen Sommerfeldf an z, Grauden:z N 


| „ loſe in 5 u. 10 Pfd. „Paketen 
Pfund wie, 2.80 
7.25 
! 
| 


Zigaretten 1 Mk. 2 
5 00 Mk. 13.— 
Konfekt 8 Pfand Mk. 4.80 
Saſtkiſſe 
in Bader gep., 10 Pfd. Mk. 7.50 
Farin a Zentner Mk. 25.— 
; Brotzuder a Zentner Mk. 26.50 
[Würſelzuner a Bir. Mk. 37.50 
2 peiſe alß a Zentuer WIE 9.— 
Türk. Mflaumen Ztr. Mk. 48.— 
Dirnen Zentner ME 42.— 
Candis Zentner Mk. 38.— 
Hawaka 100 Pk. Mk. 23.— 
Haushalt- 50 . gde | 


Statt jeder besonderen Anzeige, 


Den Heldentod für König und Vater- 
land erlitt in treuer Pflichterfüllung am 
22. September unser lieber Bruder, Schwager und 


Onkel, der 
Landwirt 


Willy Kappis 


Vizefeldwebel in einem Res.⸗-Inf.-Reg. im Osten 


zultertüten 


kauft und erbittet Angebote. 


des land- u. forstwirischaftlichen Kalenders: . Plebuch Dirihan. _ 


„eee 2 22222222 Tr 
2533332228 8223323523222232888882383388883835˙ 


Der 30. Jahrgang 


HH 


erer eee 
2 


888355888388 23 


leg. Selbstfahrer 


mit verſtellb. Dienerſitz. ſogut 


U gr Mk. 9.— 
wie neu, und dazu paſſ. Geſchirr 


creme · Scho, 


Der Förster 


5 0 und Mk. 8.80 : N 

im Alter von 31 Jahren. |Natginenöt a a 0 N 22 13200 91 eee 1 
ewürz und k. 0,9015 E 

Im Namen der Geschwister #iefer Pfund ME. 1.40 r das Jahr 1916 | ale 10 . chäft 


Zimt (Stangen) Pfd. Mk. 1.50 
Ka lao Pfund 


Mk. 2.50: W : Repoſitorinm mit Mitteltüre 
15934 


| 8 2 80 kl. u. 36 ie Schubfächer 
22 2 0 3 es 
ist Bet erschienen. e 
# ſehr billig abı 2 
# Die Bezugsbedingungen sind die gleichen wie im Vorjahre. ;: Abr. . Chraanowski 
:: Es kostet die kleine Ausgabe (2000 Nummern starke ;: m au Pc E Sale Ecke. 
Ponton „Würfel 22 Abzählungstabelle) in Leinwand Mk. 1,50, in Leder :: - = 
an Jedermann 200 Stck portofrei z: Mk. 2.—, die grosse Ausgabe (4000 Nummern starke 55 | Verlorer 
5.— M. E Leckelt, Breslau, :; Abzählungstabelle) in Leinwand Mk. 1,80, in Leder: 


Max Kappis. 
E. Zt. Oulmisee, im Oktober 1915. 


gibt ab 


A. Nosseck, 
Nakel (Netze). 


— 
2 


Kaufe jeden Poſten 


Haſen 
Bir ſehe 
Rehe 
Gänſe 
Enten 


Hühner 
Butter 


und Eier 


zu höchen Tagespreiſen. 
Emil Weber, 
Goßlershauſen. Telephon 21 


Kaufe jeden Poſten 16328 ö 


Fe peinekarl ale 


Existenz schaff. wollen, bietet 

das Ausbildungs-Inst., keitung 3% eh öchſten Selle N 
Jacobson, Sraudenz, Getreide ſen. Angebote erbittet 

markt 25/26, ganz bedeut. Emil Weber, 
Vorteile. 112540 Goßlershauſen. Telephon 21. 


IH 


Dienstag nnd 925 uhr x 
2 entichlief ſanft unſere liebe 
A Mutter, Schwieger⸗„ Groß⸗ 
und Urgroßmutter 4 


Fran Stille Framg 


& geb. Nipko 
im 79. Lebensjahre. £ 
Dieſes zeigen mit der 
A Bitte um ſtille Teilnahme 


8 onnenſtr. 38. 16:88 RB Mk. 2,30. Die Zusendung erfolgt portofrei. . Von Schießplatz ; Gruppe bis f 
Ber Bestellungen erbittet recht bald 2 zur Eifenbahnbräde eine 16339 


Mu- nene Jin Rh Terlasbuchkunding | nenn 
„Saxonia 


zum Schroten, Mahlen 
und © 


in Graudenz. a Im Nüdgabe gegen Belohnung | 


= Vöhringer, Graudens, 
828 Salzſtraße 14. 


netschen 


Die trauernden 
Hinterbliebenen 
M. Lass und Frau 

nebſt Kindern. Ex 
SL Tarpen, d. 21. 10. 15. a 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 24, nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Trauer⸗ 
= Haufe aus ftatt, 8 


für Rosswerk-, Kraft. 
und Handbetrieb. 


1 Nur erste Preise. 
0 1 & Svenäsen, 


b. H., 1 


Beſonders gute 


Dachpappe 


auch Klebepappe, Klebemaſſe 
Karbolineum * Pappnägel 


äußerſt preiswert bei 


Iulius . ne. A0 


F 


br Qual. in 1 Pfd.⸗Schraub⸗ 
ses; | glävern 25 Gl. p. Kiſte a 15 M. 
; gegen Nachn. b. Poſten billiger. 
‚Siegmsnd Hirschberg, Thorn. 


400 Feſtmeter 


Eichennutzholz 


100 Feſtmeter 


Linden 


bei Graudenz od. franko 18 0 
verkauft 308 


A. Knodel. Graubenz, 
Vlumenſer. 18. 


1 1 27. Okt l 1915. | Zichung 9. u. 10. Nov. 1915. 


Sata | Nürnverger 
Geld Lotterie Geld Lotterie 


5 1 5618 Geldgewinne Hark 4856 Geldgewinne = Mark 


150000 125000 
60000 | : 90000 
30000 20000 


t t 
; 905 DI. 3. Win. ezize. | 008 MR, 3,— Kin erten 
H. C. Hahn’ Wwe.. „Berlin 3.3 9 998 arg Be 
We, ariam 1 0 rkäufli ind etwa 
H. C. Hohn. 8 eee — 9 2500 — 3000 ig Slahl- 8 \ 


aller Sorten debe parte | ) ud Eisenbach 


lieferbar, offeriere ich ſtets zu billig⸗ 8 von Flugzeugen Angeb. an 
sien Tages preiſen. 18817 
N Adolf Priwin, Poſen f 
4 Wiktoriaſtr. 23, Stroh⸗Großhandlg Fi 


Hauptgew. 
Haupigew. 


Reda 


Erſatz⸗ Abteilung 8, 
Graudenz. (6299 


BAR EEE 


100 !a Delil,»Harstafe ME 5, 10 0 f a N 8 “ 
6. Krüger &Co.Brannschwe 8; N-. 


| 


ib Se tion IV der Flieger⸗ 
Schließfach 326. Fernſpr.⸗Anſchl. 2473. 


7 * a } a 4 


* . 4 3 19 1 — r \ j j I 


N 7 N 4 e 
Ferre 


Zweites Blatt. 
| en, Seeiteg 
Schwarze Perlen. 


Kriminalroman von Auguſt Weißl. 


Regierungsrat Wurz, der 
unwillig von den Akten auf, a 


Regierungsrat, der 


cherheitsbüros, 
ls ſich die Tür 


Herr Kommiſſär 


leiſe öffnete und 


Doktor Wurmſer 
Laſſen Sie ihn eintreten! 
Regierungsrat Wurz, ein Mann i 

ein Kriminaliſt von großem Anſehe 

der Wiener Gaunerwelt, ſt 

l der ſich vor i 

a 


u den beiten Jahren, 


tet in i icht den Erfol Schritte, die wir heute zu 
and auf und ee t 


hm verbeugte, freundlich die 
nd. 

1 Morgen, Herr Kollege! Bitte nehmen Sie 
a 


6 

Während ſich Doktor Wurm 
Regierungsrat nach einem Akt 
habe Sie telegraphiſch hergebet 
Juwelendiebſtahls beim B 


ſer niederſetzte, griff der 
enbündel und AN Ich 
en, weil ich wegen dieſes 
aron Rodenſtein mit Ih 
chte. Sie arbeiten doch in der Angelegenheit 


a, Herr Regierungsrat, ich und zwei Agenten. 
as iſt mir lieb, zu hören. 
cht als eine Ausſtellung aufzufaſſen, 
ein Bericht einen Kriminalfall nie e 
un — haben mich für den Fall ſtark intereſſiert, 
ganz orientiert, 

ugs rat ſchlug die Akten auf und überflog 
die mit blauen Strichen angezeichnet 
egte er den Akt wieder beiſeite und 


Ihre Berichte — ich bitte 


gewiſſe Stellen, 
waren. Dann I 


Vor einem Jahr in Ankwerpen. 


Ein Mitarbeiter, der vor einem Jahr mit den deutſchen 
n Antwerpen einzog, ſchildert uns folgende kleine 


Bayern und Vlamen. 


Trotz die lächelnd 


Fanatismus aus, wah 


9 a N 
betend, jeder für das Heil. 
e die eh, Grfürmer, 
zähen Verteidiger der Mer 


Verſchwinden des jungen Zöuner völlig verandert. Ich 
de Herr Regierungsrat, daß dieſe Momente in ihrer 
Geſamtheit von der Schuld des Barons Rodenſtein jeder⸗ 
mann überzeugen werden. 5 
Gewiß, eber Kollege, antwortete Wurz liebenswürdig, 
und ich füge als ſechſten Grund dazu, daß der Baron, wie 
wir erfahren haben, erſt kürzlich wieder im Spiel große 
Summen verloren hat, daß er materiell zugrunde ge⸗ 
richtet iſt und deshalb auch den Verſuch unternahm, die 
Hand feiner Couſine, Baronin Mary, zu erhalten. Warum 
haben Sie den jungen Baron unter dieſen Umſtänden nicht 
einfach verhaftel? b 
Ich hätte nicht mehr gezögert, Herr Regierungsrat, 


unternehmen beabſichtigen, hätte abwarten wollen. 
1 e e ſich eine Notiz und fragte 
dann: Alſo ſagen Sie mir, lieber Herr Doktor, welchen 
Erfolg verſprechen Sie ſich von heute Vormittag? ä 
Ich glaube, Herr Regierungsrat, daß wir heute im 
Hotel Nordpol Silberſtein, dieſe Frau von Sellheim, 
eventuell Hans Zöllner und den geſtohlenen Schmuck ver⸗ 
eint finden werden, antwortete Wurmſer. 
Der Poligzeirat lächelte fein. J 
Was den Silberſtein anbelangt, ſo muß ich Sie auf⸗ 
merkſam machen, daß er einer der gefährlichſten Kerle ift, 
die mir in meinem Leben je untergetommen ſind. Der 
Menſch hat ſich ein Vermögen auf unerlaubte Weiſe zu⸗ 
ſammengeſcharrt und doch hat ihn niemand faſſen können, 
obwohl die Polizei ſeit dreißig Jahren hinter ihm her iſt. 
Alſo, ſo einfach, wie Sie ſich das vorſtellen, lieber Doktor, 
dürfte es nicht werden. 


a, Es iſt einer der fähigſten Beamten 
en, entgegnete Wurz, welche Bes des Inſtituts. Ich werde Sie gleich mit ihm bekannt 
achen f 


Die Fahne auf der Kathedrale. 

Die ganze tieſe Bedeutung der ſchwarz⸗weiß⸗ roten Fahne 
wird man wohl nicht ſo außerordentlich in den heimiſchen 
Städten empfinden, ſelbſt an den ſchönſten Siegestagen, wie 
mitten im eroberten Feindesland. Man muß z. B. die 
deutſche Flagge auf der Kathedrale von Ant⸗ 
werpen flattern geſehen haben, um die ungeheure mo⸗ 
raliſche Macht des dreifarbigen Tuches volllommen wür⸗ 
digen zu können. Dann fühlt man erſt fo recht, was das 
heißt: 5 1 und Skodaſche Mörſerpräziſion, metho⸗ 


diſche Arbeit der preußiſchen Pioniere unter ſchwerſtem Gra⸗ 


haftig! | 
höre ich einen Herrn, einen 


lich unſichtbare Fahne ſich 
wieder 


= i über 
der Stadt. Die Vlamen lachten aus ganzem Herzen 

i dings geringe Enttäuſchung, und ich blieb 
ihre eigene, aller 2 on“, der, nach Yeller ungemüt⸗ 


Ahikdortele er haſtig und flüfterte mir ins Ohr: 


ie i 
n 

„Sin 
„Nein. Ich bin geſtern aus B 
dort iſt man gu 
Antwerpen?“ 


er G eſ ellige. 5 


Nr. 248. 


ü— — 


iſt natürlich wieder Dadeil bemerkte Sphor lächelnd. Wo 
er los i. taucht dieſer Menſch ſicher auf! 

Kennen Sie den Geſchäftsmann? fragte Wurmſer. 

b ich ihn kenne! lächelte Sphor. Der hat mich 
580 fel 5 den Klauen gehabt, als im noch Offizier 
war und Geld brauchte. Uebrigeus, wenn Sie Näheres 
Über ihn wiſſen wollen, fragen Sie nur meinen Freund 
Walden, der kann auch ein Lied von dem braven Manne 
ingen! 

g in warf einen Blick auf 5 115 99 75 

Meine Herren, es iſt zehn. Um e r ſoll die Zu ⸗ 
Pe im Hotel Nordpol ftattfinden. Es wird aljo 
Zelt ſein, daß Sie ſich auf den Weg machen. 

Die beiden Kommiſſäre erhoben ſich. 

Meine Herren, Sie ſind beide erfahrene Kriminaliſten, 
ſagte Wurz. Ich brauche Ihnen nicht erſt zu ſagen, daß 
Sie möglichſt vorſichtig zu Werke — 5 müſſen. Der 
Silberſtein iſt kein Neuling, und die Leute, mit denen er 
gewöhnlich verkehrt, ſind in der Regel auch keine heurigen 
Haſen. 


Die beiden Polizeibeamten hatten Glück. Im Hotel 
Nordpol war nur noch ein Zimmer frei und dieſes 
lag gerade neben dem von Frau von Sellheim be⸗ 
ſtellten. 

Die Beamten ſperrten vor allem die Tür ab, die auf 
den Gang führte. Dann machten ſie ſich daran, den Kaſten, 
der vor der Verbindungstür mit dem Nebenzimmer ftaud, 
zur Seite zu jchieben. 

Wir haben Glück! bemerkte Baron Sphor, indem er 
auf den Schlüſſel zeigte, der im Schloſſe ſtak. 

Doktor Wurmſer ſperrte auf und ſtand hinter einem 
Wandteppich. Vorſichtig ſchob er ihn beiſeite und ſpähte 
ins Nachbarzimmer, um ſich zu orientieren. 

Es war ein großer, zweifenſtriger Raum, der nur 
zwei Türen beſaß, eine, au der der Kommiſſär ſtand, 
und die zweite auf den Gang. In der Nähe der Ver⸗ 
bindungstür ſtand ein Bett, daneben ein Diwan, davor 
ein Zoilettejpiegel. In der Mitte des Zimmers be⸗ 
— 15 ein Tiſch, am ihn herum waren drei Seſſel 
geſte 


Doktor Wurmſer ordnete wieder den Wandteppich, ließ 
aber die Tür offen. 

Das iſt ja alles ſehr günftig! ſagte er zu Sphor. 

Ja, Herr Doktor, aber eben das macht mich ſtutzig. 
Dieſe Frau von Sellheim ſcheint entweder ganz un⸗ 
erfahren im Verkehr mit Leuten von der Sorte Silber⸗ 
ſteins zu ſein, oder wir haben einen falſchen Weg ein⸗ 
geſchlagen. 

Wie kommen Sie auf den Gedanken, Herr Baron? 

Ich finde es ſehr ungewöhnlich, daß jemand, der wegen 
geſtohlener und wertvoller Juwelen mit einem der gefähr⸗ 
lichſten Hehler, wie es unfer Freund Silberſtein iſt, untere 
handeln will, ſich ein derartiges Zimmer ausſucht. Jetzt 
müſſen wir aber wieder die Tür abſperren. 

elche Tür? 
Da, die Verbindungstür! 
Aber nein, da wollen wir doch horchen! 


Fortſetzung folgt) 


E 


or acht Tagen aus Berlin gekommen 01 Dieſer 
Blick, den er mir zuwarf — bevor er ſchleunigſt verſchwand . 
! Die Barbierſtube als Gerüchteburean. 

Von der halben Million Seelen, die Antwerpen in Frie⸗ 
denszeiten zählte, waren nur einige tauſend während der 
Beschießung daheimgeblieben, meiſtens Beſitzer eines bom⸗ 
benſicheren Kellers und fait ausſchließlich Vlamen, die, 
trotz aller Räubergeſchichten, die die belgiſche Regierung 
2 — verbreiten laſſen, der ER der ſtammverwandten 

rbaren ruhig entgegenſahen. Die anderen kamen nur 
langſam zurüd, je ſeltener und ſchwächer der Kanonendonner 
vernehmbar wurde. Es wax jogar ſehr merkwürdig, die 
erſtaunten Geſichter der zurücktehrenden Flüchtlinge bei dem 
Anblick des friedlichen Verhältniſſes zwiſchen ihren muti⸗ 
geren Mitbürgern und den ge ürchteten deutſchen Soldaten 
u beobachten. Immerhin blieben während der erſten zwei 
Wochen die meiſten Läden geſchloſſen, namentlich die, welche 
man faſt täglich jo notwendig braucht: die Barbierläden. 
Dennoch war ich nach langem Hin⸗ und Herwandern ſo 
glücklich, eine geöffnete Barbierſtube zu entdecken. Ich trat 
1 Während ich unter dem Meſſer ſaß, ſagte mir plötz⸗ 
ich der Barbier: „Wiſſen Sie, daß die Alliierten ſchon in 
Oudenarde eingerückt ſind?“ (DQudenarde iſt ein 
kleines Städichen ungefähr 40 Kilometer ſüdlich von Brüſſel.) 
„So! Woher wiſſen Sie das?“ „Aus ganz beſtimmter 
Quelle: Ein Herr, der ſoeben aus Brüſſel angekommen 
iſt, hat geſehen, wie ein gefangener franzöſiſcher Offizier, 
der in einem Auto zwiſchen zwei deutſchen Offizieren ſaß, 
ſich 2109 aufrichtete, um der Menge zuzuſchreien: „Durchs 
alten! Liebe Freunde: wir ſind ſchon in Oudenarde!“ 
Nun, was ſagen Sie dazu?“ meine nur, daß wenn 
wir für jeden gefangenen Offiz er ein Auto bereitſtellten, 
wir bald lein Benzin mehr hätten.“ Der Gehilfe wurde 
euerrot und ſtotterte: „Selbſtverſtändlich glaube ich an 
ieſer ganzen Geſchichte kein Wort. Man hat uns ſchon jo 
viel erzählt!“ e war dieſer letzte 


dann ſeien Sie erſt 

recht vorſichtig, wenn Sie nicht Per daß dieſe wichtige 

haft, nach Sch 3 Ladens, zum Konkur 
renten geht und zwar bis zum Friedensſchluß. Von den 


cht los. Aber von Sbrez 2 


Die Verkruſtung der Kino -Theater. 


In der Kino⸗Induſtrie geht es, wie man uns aus Fach⸗ 
kreiſen mitteilt, gegenwärtig außerordentlich lebhaft 4 
‚Man weiß, daß der aus der Nordisk Film⸗Compagnie in 
Rope agen, der Oliper⸗Film⸗Geſellſchaft und der Projek⸗ 
Kon ert on, Geſellſchaft „Union“ zuſammengeſetzte däniſche 

onzern die deutſche Film⸗Induſtrie vollkommen an die 
Wand gedrückt und durch die Hinzunahme der Luna⸗Film⸗ 
Geſellſchaft die Vertruſtung auch der deutſchen Film⸗In⸗ 
duſtrie herbeigeführt hat. Wohl kamen immer wieder be⸗ 
ſchwichtigende Nachrichten, wonach der ſelbſtändigen deut⸗ 
ſchen Film⸗Induſtrie weiterhin Luft und Raum gewährt 
werden ſolle. Allein die Tatſachen beweiſen, daß das über 
die deutſche Film⸗Induſtrie geworfene Netz ein vollkommenes 
geworden iſt und gegenwärtig mit gutem Erfolg zugezogen 
wird. Die deutſche Film⸗Induſtrie iſt durch den Krieg eben 
nicht in der Lage, ihre Erzeugniſſe zu exportieren, und ſo 
haben es die ſchlauen Dänen, die mit allen Ländern zwang⸗ 
los arbeiten können, verſtanden, die gegenwärtige Notlage 
der deutſchen Film⸗Induſtrie ihren Sonderzwecken dienſt⸗ 
bar zu machen. Die Produkte der Nordisk Film⸗Compagnie 
in Kopenhagen und die Produkte der Oliver ⸗Film⸗Geſell⸗ 
ſchaft, deren Generaldirektor Oliver der vorgenannten Ge⸗ 
ſellſchaft ebenfalls angehört, werden z. Zt. ſtark propagiert. 
Die deutſchen Erzeugniſſe aber kommen auf den deutſchen 
Film⸗Bühnen kaum noch zur Darſtellung, oder doch derart 
verſchleiert, daß ihre ehemalige Bedeutung kaum noch er⸗ 
kannt wird. Wenn man bedenkt, daß neben zahlreichen⸗ 
deutſchen Klaſſikern auch lebende Dichter wie Gerhart Haupt⸗ 
mann, Hermann Sudermann, Felix Salten, Heinz Tovote 
u. a. durch erſte Künſtler wie Albert Baſſermann, Rudolf 
Schildkraut, Paul Wegener, Emanuel Reicher, Fritzi Maf⸗ 
ſary, Tilla Durieux u. a. verfilmt worden ſind, ſo berührt 
es eigenartig, wenn jetzt überhaupt nur noch nordiſche 
Schauerdramen durch ausländiſche, vielfach minderwertige 
Künſtler zur Vorführung gelangen. Und das zu einer Zeit, 
wo auf den deutſchen Bühnen glücklicherweiſe wieder der 
nationale Gedanke zur Geltung kommt. 

Man wird auch nicht die Gefahr unterſchätzen, die darin 

liegt, daß auf der gerade den breiten Maſſen zugänglichen 
Kino⸗Bühne lediglich „neutrale“, von falſcher Senti⸗ 
mentalität erfüllte, unter Umſtänden ſogar deutſch⸗ 
feindliche Kino⸗Aufnahmen zur Vorführung gelangen. Letzt⸗ 
hin find in den Rüdersdorfer Kallwerken, im Stettiner 
Hafen und an anderen deutſchen Orten Kino⸗Aufnahmen 
Hergeſtellt worden, bei denen die darſtellenden Künſtler dä⸗ 
niſche Uniform und Abzeichen tragen mußten, um die Ver⸗ 
kaufsfähigkeit des Films auch in den deutſch⸗feindlichen Län⸗ 
dern zu ermöglichen. Um ſo erfreulicher erſcheint die ſoeben 
von der Film⸗Jachpreſſe bekanntgegebene Mitteilung, daß 
erſte deutſche Film⸗Regiſſeure, wie Max Mack, William 
Wauer, aus der dem Konzern angehörenden Projektions⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft „Union“ ausgeſchieden ſind. Hoffentlich 
gelingt es den deutſchen Fabrikanten und den deutſchen Re⸗ 
giſſeuren durch ein mit allem Nachdruck einzuſetzendes ge⸗ 
meinſames Vorgehen der Gefahr Herr zu werden, die für 
den deutſchen Film⸗Markt in einer weiteren Ausdehnung 
des nordiſchen Konzerns liegt. 

Der Krieg hat das Kino ganz beſonders aktuell geſtaltet. 
Um ſo bedauerlicher erſcheint es, daß in dieſer wichtigſten 
Zeit die nationale Note bei den Vorführungen nicht mehr 
mitklingen ſoll. Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß die 
deutſche Film⸗Induſtrie und die bisher in ihr beſchäftigten 
Kräfte durch die zunehmende Vertruſtung des Kino⸗Weſens 
nicht brachgelegt werden dürfen Neben den vielen Tau⸗ 
ſenden von Menſchen, welche die Kino⸗Induſtrie ſelbſt be⸗ 
ſchäftigt, geht auch das Heer der Kino⸗Darſteller einher, das 
gerade in der gegenwärtigen, für die Bühnenkünſtler ſo über⸗ 
aus ungünſtigen Zeit in ſeinen unfreiwilligen Mußeſtunden 
in der Kino⸗Induſtrie lohnende Arbeit fand. 
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(22. Oktober 1914.) 

Weſtlich von Lille waren unſere Angriffe erfolgreich. 

Wir ſetzten uns in Beſitz mehrerer Ortſchaften. 

m Oſten wurden ruſſiſche Angriffe in Gegend 

weſtlich Auguſtow zurückgeſchlagen, dabei mehrere 
Maſchinengewehre erbeutet. 


0 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 21. Oktober. 


— Schwurgericht in Graudenz. Für die am 2. No⸗ 
vember beginnende 3. diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind 
bisher folgende Herren als Erſatzgeſchworene ausgeloſt 
worden: Gutsbeſitzer Richard Krickhahn⸗Graudenz, Bahnhofs⸗ 
wirt Oskar Koeppel Laskowitz, Oberamtmann Noderich von 
Fournier⸗Jagowshöhe, Gemeindevorſteher Albert Laskowski⸗ 
Neu⸗Treul, Gutspächter Emil Stock⸗Kloſterſee, Oberpoſtaſſiſtent 
Hermann Studzinski⸗Schwetz a. W., Gutsbeſitzer Friedrich 
Mueller⸗Gr. Sanskau, Poſthalter Julius Feiſe⸗Graudenz, 
Gewerbe⸗Aſſeſſor Paul Frahm⸗Marienwerder und Kaufmann 
und Stadtrat Paul Haaſe⸗ Marienwerder. i 


— Weſtpreußiſche Landwirtſchaftskammer. Die Hilfs⸗ 
aktion der Weſtpreußiſchen Landwirtſchaftslammer für 
den durch den Einfall der Ruſſen ſchwer geſchädigten 
Kreis Neidenburg iſt von allen Kreiſen der 
ländlichen und ſtädtiſchen Bevölkerung in der Provinz in 
opferwilligſter Weiſe unterſtützt worden, ſodaß das bisherige 
Ergebnis etwa 32 000 M. bares Geld, 7795 Stück Geflügel, 
425 Stück Schweine (Ferkel) und 75 Stück Ziegen, ſowie 
ſonſtige Kleintiere aufweiſt. Ein großer Teil der Tiere konnte 
bereits zur Verteilung an die hilfsbedürftigen Einwohner 
des Kreiſes Neidenburg an das dortige Landratsamt abge⸗ 
führt werden. Der weitere Verſand der Tiere iſt dauernd 
im Gange. Die Sammlungsliſten müſſen gemäß Verfügung 
des Herrn Oberpräſidenten am Ende des Monats Oktober 
abgeſchloſſen werden. Aus dieſem Grunde bittet die Land⸗ 
wirtſchaftskammer diejenigen, die ihre Spenden für den 
Kreis Neidenburg bisher noch nicht angemeldet haben, dieſes 
ſobald wie möglich zu tun, da nach dem 1. November keinerlei 
Gaben mehr angenommen werden können. 


— Militär⸗Paketdepot Danzig. Am Montag, den 25. 


Oktober, geht ein Palet⸗Transport nach dem 17. Armeekorps 


von Danzig ab. Paket⸗Annahme für dieſen Transport bis 


Sonnabend, den 23. Oktober, abends 6 Uhr, im Paketdepot 
Karmeliterhof. 


— Ermahnung zur Einſchränkung des Butterverbrauchs. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die von den Zivil und Mi- 
litärbehörden getroffenen und vorbereiteten Maßnahmen 
gegen die Steigerung der Butterpreiſe in Kürze eine Ver⸗ 
minderung der Buttereinfuhr vom Ausland 
zur Folge haben. Da die Inlandserzeugung an Butter den 
einheimiſchen Bedarf bei der Menge des bisherigen Ver⸗ 
brauchs nicht deckt, iſt mit dem Ausbleiben oder der Ver⸗ 
ringerung der Buttereinfuhr aus dem Ausland eine Knapp⸗ 
heit an Butter auf dem Markte unvermeidbar. Es darf im 
Intereſſe der Durchführung der auf die dauernde Verbilli⸗ 
gung der Butter hinzielenden Maßnahmen von der Einſicht 
der Bevölkerung erwartet werden, daß jedermann den zeit⸗ 
weiligen Mangel an Butter in Ruhe a und daß 
insbeſondere die beſſerbemittelten Bevölkerungskteiſe durch 
Finſchränkung im Verbrauch die Wirkungen der 
Butterknappheit für die minderbemittelten Kreiſe zu mil⸗ 
dern ſuchen werden. Mit Beſtimmtheit kann erhofft werden, 
daß dieſe Knappheit in Kürze vorübergehen wird. 
Alle Maßnahmen gegen eine wucheriſche Zurückhaltung der 
einheimiſchen Vorräte ſind getroffen. — Wie das Groß⸗ 
herzogliche Stgatsminiſterium zu Neuſtrelitz in der Landes⸗ 
zeitung für beide Mecklenburg amtlich bekannt gibt, hat das 
Staatsminiſterium für das Großherzogtum Mecklenburg⸗ 
Strelitz den Preis für Butter beſter Qualität im Klein⸗ 
verkauf auf 260 Mark für das Pfund ſeſtgeſetzt. 
Gleichzeitig machte der Steuvertretende Kommandierende 
General des 9. Armeekorps für den ganzen Korpsbezirk bes 
kannt, daß mit Gefängnis beſtraft wird, wer zur Veräuße⸗ 
rung erworbene Butter vom Verkauf zurückhäl 


t. 

— Beſtandserhebung von Spinnſtoffen. Im Sinne des 
8 3 Abſatz 6 der Bekanntmachung W. dr 58,9 15 K.⸗R.⸗A., 
ſind die Garne erſt dann als in Verarbeitung befindlich 
und daher als nicht meldepflichtig zu betrachten, wenn ſie 
nach vollendetem Spinn⸗ oder Zwirnprozeß im Vorberei⸗ 
tungsverfahren auf Spul⸗, Scher⸗ oder Zettelmaſchinen ge⸗ 
langt find. Nicht meldepflichtig iſt der Schuß an Webſtühlen 
für das im Webprozeß befindliche Stück der im Stuhl liegen⸗ 
den Kette. 

— Evangeliſche Geiſtlichkeit. Für die Pfarrſtelle in 
Roneck bei Hohenſalza wurde Pfarrer Warnke aus Kotuſch 
beſtimmt. — Paſtor Stümke aus Mirchau wurde zum 
Pfarrer in Krangen bei Pr. Stargard gewählt. 

— Beſitzwechſel. Die Bank zwiazku ſpolek zarobkowych 
(Verbandsbank polniſcher Erwverbsgenoſſenſchaften) in 
Poſen hat das 500 Morgen große Gut Brieſen im Kreiſe 
Obornik in der Subhaſtation erworben. 

A, Danzig, 21. Oktober. Erweiterung des Stadtmuſeums. 
Im Danziger Stadtmuſeum find zwei neue Schauſäle ent⸗ 
ſtanden, von denen zunächſt der „Silber ſaa!“ das weit⸗ 
gehendſte Intereſſe beanſprucht. Wundervolle Arbeiten aus 
Silber, Schmiedeeiſen, Kupfer, Bronze und Zinn ſchmücken 
den Saal, in dem man ſo recht die Bedeutung der alten 
Danziger Silberſchmiedekunſt erkennt. Die Sammlung 
dürfte noch viel reichhaltiger werden, wenn die Danziger 
Gewerke und Innungen ihre Silberſchätze dem Muſeum als 
Leihgabe überwieſen. Die wertvollſte Leihgabe dieſer Art 
hat die Stadt Danzig hergegeben in einem I 
Friedenspokal der Danziger Maurergeſellen⸗Brüderſchaft 
vom ee 1669. Neu eingerichtet iſt auch eine „Danziger 
Barockdiele“ mit wundervollen Alidanziger ſchweren 
Möbeln, ſonſtigem Hausgerät, Bildern, Schiffsmodellen uſw. 
Das Danziger Stadtmuſeum hat ſich unter der neuen ziel⸗ 
bewußten Leitung zu einer Sammeiſtärte echt deut chen, 
und vor allem a weſtpreußiſchen Kunſtgewerbes entfaltet. 

Rückgang der Butter⸗ und Eierpreiſe. Die Butter⸗ und 
Giezpreiſe beginnen in Danzig etwas nachzulaſſen, ai, ſind 
von 3 Mark für das Pfund beziehungsweiſe die Mandel 
auf 2,80 Mark zurückgegangen. Der Grund dafür mag ſein, 
daß die Stadt aus dem neutralen Ausland ſich entſprechende 
Vorräte beſorgt hat, die nun zu erheblich billigeren Preiſen 
veriauft werden. Auch an Fleiſch⸗Dauerwaren hat 
ſich der Magiſtrat genügend eingedeckt und bringt demnächſt 
Rinderpökelfleiſch in den Handel. Die Vorräte an Räucher⸗ 
waren von etwa 600 für ſtädtiſche Rechnung geſchlachteten 
Schweinen, insgeſamt über 15 000 Kilogramm, find bisher 
noch für Zeiten dringenderen Bedarfs zurückgehalten worden, 
dürften aber auch in abſehbarer Zeit zum Verkauf geſtellt 
werden. — Zum morgigen Nichtrauchertag ſind bereits Haus⸗ 


Sammelliſten in Umlauf gebracht, die ſchon Tauſende von 
Mark an freiwilligen Beiträgen ergeben haben. Für die 
Schleien Meballlen uo. e ch e von Poſtkarten, 
Schleifen, Medaillen uſw. haben ſich mehrere hundert junge 
Mädchen gemeldet. 0 u : 5 

Prauſt, 21. Oktober. Schwer verletzt wurde der 15 jährige 
Sohn der Frau Barnikau bei der Exploſion einer mit Dyna⸗ 
mit gefüllten Patrone. Eine Frau hatte das Geſchoß von 
ihrer Arbeitsſtätte mit in ihre Wohnung gebracht, und dann 
achtlos auf den Hof geworfen. Der Junge fand die - 
trone und unterſuchte fie mit einer Schere, bis fie explodierte. 
Er mußte in eine Augenklinik in Danzig gebracht werden. 

Culmſee, 21. Oktober. Die Spielerei mit einem Revol⸗ 
ver hat wieder ein junges Menſchenleben gefordert. Der 
13jährige Sohn des Arbeiters Kaniecki von hier begab ſich 
mit ſeiner 12jährigen Schweſter auf ein Feld am Bahnhof, 
um Kartoffeln nachzugraben. Hier ſpielte er mit einem von 
Hauſe mitgenommenen geladenen Revolver. Plötzlich krachte 
ein Schuß und feine Schweſter Tank, in die Bruſt getroffen, 
zu Boden. Sie wurde ſofort nach Hauſe gebracht, verſtarb 
aber ſchon unterwegs. 5 A 

* Zempelburg, 20. Oktober. Ein Einbruchsdiebſta 
wurde bei dem Kaufmann Hermann Groß verübt. Die Di 
erbrachen in der Nacht die Kellertür und drangen in den 
Laden ein, wo ſie mehrere Kiſten Zigarren, Kaffee, Reis 
und aus det Ladenkaſſe 400 M. ſtahlen. Die Nachfor⸗ 
ſchungen nach den Dieben waren bisher ohne Erfolg. 

R. Gumbinnen, 21. Oktober. Ein ſchwerer Unglücksfall 
trug ſich hier in der Bismarckstraße zu. Die 4 Jahre alte 
Tochter einer im Hauſe 84 wohnenden Frau Döring kam mit 
ihren Kleidern dem Ofen zu nahe, wobei die Kleider Feuer 
fingen. Das Kind erlitt am ganzen Körper Brandwunden 
und if bald darauf den Verletzungen erlegen. — Ein dreiſter 
Diebſtahl wurde in der Wohnung des Kutſchers Wiſſenberg 
in Drücklershöſchen ausgeführt. Es wurde ihm ein größerer 
Geldbetrag geſtohlen. — Die Höchſtpreiſe ſind jetzt wieder 
aufgehoben worden. Der Magiſtrat gibt hierzu noch bekannt, 
daß die Polizei gegen den Lebensmittelwucher ganz ener⸗ 
giſch vorgehen wird. 

R. Stallupönen, 21. Oktober. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen in letzter Sitzun 
von 50 000 M. von der 


* Hindenburg 


etwas ganz Hervorragendes. 


Cigareite 


Wiederaufbau der Stadt geſpendet haben. Zur Reparatur 
an den ſtädtiſchen Gebäuden wurden 9000 M. bewilli 1 
— Bromberg, 21. Oktober. 50 jähriges Fabrikjubilaum. 
Am 24. Oktober begeht die Maſchinenfabrik C. Blum we 
und Sohn, Akt.⸗Geſ. in Bromberg⸗Prinzenthal ihr 
50 jähriges Beſtehen. Im eich 1865 wurde die Fabrif, 
die heute über 400 Arbeiter beſchäftigt und mit einem Ka⸗ 
pital von einer Million arbeitet, von Carl Blumwe in 
Bromberg unter beſcheidenen Verhältniſſen als Huf⸗ und 
Wagenſchmiede nebſt Reparaturwerkſtätte errichtet. N 

.. (9 Nakel (Netze), 20. Oktober. Der Viehmarkt war reich⸗ 
lich mit Rindbieh beſchickt, jedoch war gutes Vieh faſt gar⸗ 
nicht vorhanden, nur magere Kühe und junge Bullen, daher 
war das Geſchäft ſchleppend und wurde nur mäßig bezahlt. 
Die Pferde fanden reichlich Käufer und war das Geſchäft 
darin bei hohen Preiſen recht flott. Auf dem Krammarkt 
war der Umſatz ein ziemlich guter. 

I Hoghenſalza, 20. Oktober. In der Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung wurden die Gehaltsbezüge für den neu zu wählen⸗ 
den Erſten Bürgermeiſter feſtgeſetzt. ch ſoll das Ans 
fangsgehalt 9000 M. und das Endgehalt 11500 M. betragen; 
dazu kommt noch ein Wohnungsgeld von 1200 M. Aus 
Anlaß des plötzlichen Todes des Oberbürgermeiſters Trei⸗ 
nies hatte auch der jüngte Ehrenbürger der Stadt, General- 
Feldmarſchall von Mackenſen der Stadt ein herzliches Bei⸗ 
leidsſchreihen zugehen laſſen. Die Jahresrechnung der 
Kämmereikaſſe für 1913 weiſt eine Einnahme von 1302900 
Mark und eine Ausgabe von 1 107984 Mark auf. Dem 
hieſigen Vaterl. Frauenverein wurde zum Betriebe der Sup⸗ 
penküche eine Beihilfe von 500 Mark und der Handelsſchule 
eine ſolche von 610 Mark gewährt. 

R. Gneſen, 21. Oktober. Lehrer als Gemeindevorſteher. 
Lehrer Hübſcher in Braciſchewo und Lehrer Hubert in Mar⸗ 
zenin wurden zu Ortsvorſtehern beſtellt. — Die Milchverſor⸗ 
gung unſerer Stadt dürfte in befriedigender Weiſe gelöſt 
ſein. Auf die ſeitens der Stadtverwaltung aufgenommenen 
Verhandlungen erklärten ſich mehrere Gutsbeſitzer bereit, 
von der Butterbereitung auf ihren Gütern abzuſehen und 
ſämtliche Milch nach der Stadt zum Verkauf zu liefern. — 
Die hieſige Zuckerfabrik hat heute mit ihrer diesjährigen 
Rübenkampagne begonnen. Die Rübenerträge ſind in hie⸗ 
ſiger Gegend befriedigend. . 


Stettin, 21. Oktober. Maßnahmen gegen die Preis⸗ 
ſteigerungen. Das Generalkommando des 2. Armeekorps 
hat, nachdem trotz aller Warnungen die Preiſe für die not⸗ 
wendigſten Lebensbedürfniſſe in einem den Verhältniſſen 
nicht überall entſprechenden Maße ſtetig ſteigen, für den Be⸗ 
reich des 2. Armeekorps folgende Maßnahmen angeordnet: 
Die Oberbürgermeiſter bezw. Landräte haben us ſchüſſe 
binnen drei Tagen einzuſetzen, die die Preisbildung zu übers 
wachen und die Übervorteiler anzuzeigen haben. Die Mol⸗ 
kereigenoſſenſchaften, denen billigerweiſe ein ihnen zuſtehen⸗ 
der Verdienſt gewährt bleiben ſoll, haben vollen Einblick in 
ihre Geſchäftsführung zu gewähren. Die Preisbildungs⸗ 
prüfung erſtreckt ſich ferner auf den Kleinhandel für Kolonial⸗ 
waren und Kartoffeln, und darauf, ob die Selbſtverſorger 
bei den kleinen Mühlen nicht übervorteilt werden. In be⸗ 
er ſchweren Fällen iſt beim Generalkommando Ge⸗ 
ſchäftsſchließung zu beantragen. 4 
Dr 


Verſchiedenes. 


— er Stellungs⸗ und Automobilkrieg. i 
Charakteriſtik des „modernen Krieges“ entwirft der Pariſer 
Anivexrſitätsprofeſſor Jean Brunhes im „Correſpondant“: 
„In Erwartung gegen eitiger Unternehmungen liegen 2. 
beiteht aus einem Netzwerk von ne 
gefüllt find. Die Feſtungen ſtehen nicht mehr in erſter Linie“ 
Dieſe gewaltigen Anhäufungen von Beton, Zement und Stein 
haben heute weniger Wert als die unterirdiſchen Räumlich⸗ 
keiten und die Schützenlinien, die, dem Bedarf der Lage ent⸗ N 
ſprechend, in das Erdreich gegraben werden. So ſind gewiſſer⸗ 
maßen neue Städte in und unter der Erde entſtanden, wie 
das Labyrinth im Gebiete von Arras. Alles iſt anders und 
meift ſogar umgekehrt wie in früheren Kriegen, da es ſich 
nicht mehr um einzelne für ſich wirkende Armeen handelt, 
ſondern um ein ununterbrochenes Band menſchlicher Kräfte, 
die das Land umgürten und den Gegner nl, ſollen. 
So erleben wir eine Revolution in der Kunſt des Ver⸗ 
teidigungs⸗ und Befeſtigungsweſens. Vielleicht werden die 
Mächte nach dem Kriege anſtelle der bisherigen Feſtungen 
fh mit einem Gefüge von Schützengräben umgeben, die, 
einige hundert Meter hinter den offiziellen Grenzen, auf und 
unter der Erde die wirkliche Verteidigungsgrenze darſtellen 
werden. Man kann vielleicht behaupten, daß die Feſtungen 
mit Wällen und Mauern verſchwinden werden, um den aus⸗ 
zubauenden Schützengräben Platz zu machen. Eine zweite 
Neuerſcheinung im modernen Kriegs weſen iſt die Verwendung 
des Automobils. Die Einführung des Automobils in großen 
Maſſen hat den ſtrategiſchen Bewegungen ungeahnte Möglich: 7 
keiten gegeben. Auch Hindenburg hat fi zur Ausführung 
ſeiner großen Operationen in ausgiebiger Weiſe des Auto- 
mobils bedient. „ 

— Der leber-Erfinder, Die Erfinder find während 
des Krieges in Unmengen aus dem Dunkel getaucht. Taufende 
von Kriegserfindungen wurden in allen Teilen Europas vor⸗ 
ne oder wenigſtens vorgetragen. Die Aufforderung der 
kuſſiſchen Regierung, die ſich an die Phantaſie der Chemiker, 
Techniker und Ingenieure richtete, hat ſogar ſo durchſchlagend 

ewirkt, daß der neue ruſſiſche Kriegsminiſter, General 
olivanow, die Erfinder erjuhen mußte, ao Tätigkeit ein 
wenig einzuſchränken. In der Zeit vom 1. Auguſt 1914 bis 
zum 1. Juli 1915 wurden dem ruſſiſchen Kriegs miniſterium 
nicht weniger als 17000 Erfindungen eingereicht, wovon 
16 900 völlig wertloſe und unmögliche Phantaſtereien geweſen 
fein ſollen. Den Rekord an phantaſtiſchem Erfindungsgeiſt 
hat aber wohl ein Herr Boris Voyevitſch erreicht, der, wie 
der „Philadelphia Public Ledger“ erzählt, alle militäriſchen 
Persönlichkeiten Petersburgs in feine Wohnung einlud, um 
ihnen ſeinen elektriſchen Apparat vorzuführen, der die Deutſchen, 
Öfterreiher und Türken mit einem Schlage niederſtrecken 
ſollte. Sein Plan beftand darin, einen Tunnel zu bauen, 
der unter ſämtlichen feindlichen Linien fortgeführt werden 
ſollte. Durch dieſen Tunnel ſollten Leitungen laufen. Mit 
Hilfe gewaltiger Stromanlagen ſollte der ganze Tunnel 
elektriſch geladen werden und durch Kurzſchluß ſämtliche 
feindlichen Stellungen, Armeen, Batterien, Lager und Etappen 
vernichten. Aber das von Voyevitſch gebaute Modell war 
zum Verdruß der eingeladenen Perſonen auch nicht zur be⸗ 
ſcheidenſten Tätigkeit zu bewegen. Die Frau des edlen 
Voyevitſch ſoll ſich den Mißerfolg ihres Gatten ſo . Beim I 
enommen haben, daß fie durchging, und ſeitdem iſt der N 
finder vollauf damit beſchäftigt, ſie zu ſuchen. \ 
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die Sie d „Hänge eingestellt! 
at dann beide Hände 


d man 


für andere Zwecke frei, Das 


Abrutschen wird durch eine 
ana N aut Anordnung am 


hulterteil verhindert. 
Preis 1,50 pro Stück, 
Versand gern 4 


franko, achnahme 30 Pfg. 
mehr direkt vom Fabrikanten 


Fr. Holst, Danzig 
Rennerstiftsgasse 2. 
Bestellen Sie noch heute! 


Grossisten und Kassakäufer 
tür alle Bezirke sofort gesucht. 


Muster nur gegen Berechnung. 
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aut. Schleifmaſchinen 
Packpreſſen, ein u. mehr Spindeln 


neu oder gebraucht, 


» komplette Holzwollfabrißen. 
Drahtliche Angebote an die 

Maſchinen⸗Genoſſenſchaft, 
Königsberg i. Pr. 


Abt. Ingenieurbüro, Telegr.⸗Adreſſe: „Centrale“ 


16250 | 


ame Freitag, den 22. bis inkl. Montag, den 25. 


Lehrter Viehhof, Lehrter⸗ 
15819 


2½ jähriger 


ger Fohlen 
ſowie einige 1 Stutfohlen und einen ſchweren 
zu billigen Preiſen zum Verkauf. 


tein, Emden (Oſtfriesland). 


ff. Sprit 


95 % pro tr. 3. 6; M. Nachn od. 
vorh. Kaſſa, ab Station, auch in 
EI. Mengen 1 7 ieih, 


Eule ferne a 
Radſe ätze 
Yampfreichmaidiinen 


find preiswert abzugeben. 


a Genoſſeuſchaft 
ar "cher ro de ebrn 


Nuo 


10 Pfund⸗Eimer Mk. 3. Ze 
in 35 Pfund⸗Eimern billig 


Steinkohlen |, fn 


in 25 Pfund⸗Eimern bil 
hat abzugeben 
l ien 
Danzig, III Damm 3. 
Telephon 3141. 


„Bröberen Poſten 16272 


. Shlisckart offeln 


und 1 Poſten Wruken hat e 
preiswert zu verkaufen 
H. J 0 en. ene. 


ene 


Beamter, 60 TER eb, Ein⸗ 
men 2400 150 bornehme, 
Kenteliche Erſcheinung möchte jich 
mit älterer Dame wıeder 


verheiraten. 


Bien unter Nr. 18285 an 
den Geſelligen erbeten. 
Vermögender 5 ev., 
24 Jahre alt, ſchlank, 3. Zt. beim 
Militär, ſucht die Miene t 
einer Dame oder Witwe (mit 
N ae nicht ausgeſchloſſen) zwecks 


Heirat 


in ein Grundstück von 100 Meg. 


elubettaken oder won Mk. Ber 
13293 an 


ben Geſe de erbeten. 


PR . 


Er . DD 
. h N 
Dr 


Jucherrüben 


der laufenden und folgenden Kampagnen Rauft 


Zuckerfabrik Calmſee. 


Große 55 den 


— Kartoffeln 2 Br 


für Fabrik⸗ und Speiſezwecke kauft ab allen Stationen zu 576249 
Preiſen gegen ſofortige Kaſſe und erbittet Angebote 


Guſtav Dahmer, Danzig, 
Kartoffelgroßhandlung. 8 Nr. 1769. 


Weizenſtroh 


roh ae gepreßt, wird zu kaufen geſucht. Geil. ng 


erbitt 
l Aktien⸗ Bierbrauerei 
Danzig⸗Langfuhr. 


00 880 Jener | Wolle, Wicker 
Stroh. ee 


Gefl. Angebote frei Waggon Ange 
nr HA erbittet asse sogar & ern 
ermann Gresch pr. ulmſes. ernſprecher Nr. 
2J Alle Sorten 16100 


Zimmermeiſter, Rehhof 
Ipeiſe-Kartoffeln, K art off eln 
kauft und bittet um Offerten 


Wruken, Möhren, 
Joseph Gerber, Bromberg. Tel. 19. 


Weißkohl, Zwicheln, 

ge Speſſekartoffeln 
Fabrikbartoffeln 

Futterkartoffeln 


bindende Angeb. Blndan, 
kaufen gegen Kaſſe ab jeder 


Allenſtein, Trautzigerſtr. 37. 
Station zur ſofortigen u. jpäteren 
15400 


Viohrorkäufe 2 1 ar 
113261 N 


Ein altes, ſtarkes 7 


Pferd 


ſteht zum Verkauf 
Vietorowo bei Debenz. 


15 St. 18, jähr. 16101 


Rinder 


à 7 tr. 12 St. hochtr. echt Holl. 


Sterken 


off. Dom Ehmelenz bei Bahnſt. 
Gr. Boſchvol Pom. 


"Mehrere tragende [6195 


Herdhuchſterken 


ua 10-11 Monate alte, ſehr 


gute Zuchtbullen 


verkauft, auf Wunſch auch 7—9 
Monate abe 3 
. r., Gr. Weide, 
Fernruf Rehhof 45. 


Domäne Engelsburg 
bei 3 hat * 16054 


anmer 


zur Maſt zum Verkauf. 
Eine hochtragende 


Kuh 
verkauft. 
Fotb, Gellnowo bei Debenz. 


100 fette 


Schweine 


Kir 0 eee wicht von ca. 
0 Pfd. ut 16293 
si 0 Se vef N 


Präckſchafe 


15 Stck. gutfleiſchig ſof. z. Verk. 
Staatliche Gutsverwa tung 
Hermannsdorf bei Leſſen. 


hellsehen  Nehälerhund 


16271 


in Waggon 16507 
Lieferung. 


loben 
Mondershansen u. verz. 


zu kaufen, 
mſee. 
e er 5. 


1 Drahtſtrohpreſſe 
Kartoffeln 


lei Bat zum Preſſen von ca, 
entner Stroh geſucht. 
Stroh 
Wruken 
8 ® 15 £ 


Herz, Lindenthal 
FR shi. 
brrübe: 


b. Kal. Rehwalde. 
kauft zu höchſten Preiſen ab je N 
Station 772 1 


u Spele 5 
A kartofjeln 
ee, 


vornehmlich die Sorten: nr 
Pferdemöhren 


Magnum bonum 
Alp to date 
Induſtrie 

kauft bei Vorausbezahl. 
Johann Kuhlendahl, 


ab Rug Bi 
udolf Orlovius, PER Kartoffelunternehmen, 
Marienwerderſtr. dr. | WR Eſſen⸗Ruhr. . 
2 Dobermann-Aüden Zelentamm-übreile: „| se 
Sofublendahl. kauft 112738 
3 Monate alt, gr. Stammb,, verk. Willy Wolff, Charlottenburg 5, 


Lelepbon: 29, 89, 190, 191 


11 iker, Schönei ernſpr. Wilhelm 
28 ulm. = Deneichenadreife Wiwo Berlin, 


Kr. 3 


Kartoffeln 


58 von jeder Station gegen 
und bittet um Onerten mit 
auß Beviter Preisangabe, zur ſo⸗ 
ſortigen oder ſpäteſen Abl dung. 
Kartoffelgroßhandlung 
Hozakowski, EHER, 


16310 


Kaufe Neben Boften 


Fettvieh 
Teile | gute: junge, ſchwere 
gefleiſchte Kühe 
RD fette Schweine 
zu höchſten Tage irh iind 


peter 
Tahrikkartollein 


kaufen ab allen Stationen 


Fernſprecher Nr. 4 
e. beiße und Babel — | 
Ein Peg wachſamer⸗ u 8 artojelnsoßbanbtung, Kartoffeln 
ver V. lt 
der u Beglei⸗ Hund kan Kartei kartofkel, 7. eigne 
E i ert, 1 2 
ſucht Umt it ff 
5 5 Jah arto eln Stroh 
unt. Nr. 6274 an den Gejelligen. kauft gegen Kaſſe bei Ver⸗ 
ladung und bittet um Ange⸗ Heu 
125 2 ER: bote mit Ran Nn Sorten. ch 
Grundatiicke. und Are 51 Zuckerrüben 


7] kauft und bittet 15 Off 
＋. u ilkulek oe 
Schühenttrage 305 je d. Teleſon eleſon 412 


50 Faß 


Petroleum 


auch kleineres 3 kauft 
a owski, 
er Weitpr. 
— Brandſchadens le f 
or € 


1000 Zentner 


Sommerito) 


1000 Sentner 


Wieſenhen. 


Angebot unter ns abe, 
hi ittergut Heeſelt 1 


elephon 955. 


. Geschäftsverkäufe 4 


Beſitzung 

Den, pricherung, an Chauſſee, 

185 Morg. and 
tes Inventar und Gebäude, 
da Beſitzer unverbeiratet und 
beim ar ſofort preiswert 
bei ca. 20000 * 70 * zu verk. 
Onerten u. W. M nnoncen⸗ 
Exped. W. Meklenburg, Danzig 


Vertauſche 


mein ca. 700 Morgen großes 


Gut 


„Großen Werder“ mit einem 
Inhaber von 125000 Mk. gegen 
Objekte gleich welcher 

Art. . u. Nr. 13272 an 
ben Geielli ae erbeten. 


Kaiſerkrone, Induſtrie 
zahle über Tagespreis, für alle 


Käufer zu 


— 
= 
= 


anderen Sorten bin 


öchſten Tagespreiſen. Möglichſt 
emuſterte Off. erwünſcht. 5941 


Frühling. Poſen, 
Kartoffel⸗Großhaudlung. 
Tel 3099. Tel. Adr. 1 


pda "W£ 


. Fee 
00 r. Mär er od. Da er per Gilgenburg € 5 
10000 Ztr. Jabrißkfart n 

zur e 1 Leinödl⸗Firnis 


gegen Kaſſe b. Verladung. An⸗ kauft auch in klei „ 
bebe, erbittet BE und bittet 3 


Bara [3 
Briefen Are Fewellsfrage ae 


8 een © 


kauft jeden Poſten 113216 


b.Krzywinskt, Grandens nes 130, 183280 


F Te 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag 


Neue Kriegskarten 


1. vom Valkan⸗Kriegsſchauplatz 
2. vom öſtlichen Kriegsſchauplatz 
3. vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
4. vom türkiſchen Kriegsſchauplatz 
ſind ſoeben erſchienen. 
Der Preis beträgt für die Einzelkarte 


40 Pfg., beim Verſand nach außerhalb 10 Pfg. 
Portozuſchlag. 


„Der Gesellſge“ Geschäftsstelle, 
Graudenz. 


CC ATT T un 


Auf Arkillerievorpoſten. 


Ein Mitarbeiter ſendet uns aus dem Felde die folgende 
Schilderung: Unterirdiſch ſpielt ſich ein gutes Teil des 
neuzeitlichen Krieges ab. Die Schützengräben find wie 
lange braune Narben in die Erde eingeterbt, der friſche Auf⸗ 
ber bezeichnet gewiſſermaßen die Wundränder, klaffend in 
er 2 Fläche der Alan nchen Wieſen. Im Schützen⸗ 
graben hat man ſich längſt möglichſt wohnlich eingerichtet. 
Und während des Sommers iſt es beinahe angenehm, kühl 
und ſchattig in den Unterſtänden, wohin die Hitze nicht durch⸗ 
n Ne 125 re 5 den Teeranſtrich 2 5 
eil mernden Glutwelle i üle 
Lust brütet über dem Graben . 
Der Unterſtand von uns Artilleriſten, wo die Fern⸗ 
ee ſtehen, iſt ein niedriges, mit vierfachen Schwellen 
gedecktes Loch, darin man auf den Knien rutſchen und zwi⸗ 
ſchen den Tragbalten ſich durchwinden muß. Aber mit 
Kiſſen und Polſtern hat man ein weiches Lager aufgeſchich⸗ 
tet. Da liegt man in Stunden der Ruhe, wenn die Infan⸗ 
teriepoſten hinter den Stahlblenden nach dem Feind ſpähen 
übers Drahtverhau, den Wieſe nd, bis jenſeits ans 
Flüßchen, wo die franzöſiſchen Feldbefeſtigungen zu den 
unſeren nahezu eine Parallele ziehen, — man ſtarrt in 
dumpfer Schläfrigkeit über den Rand der Blätterverſchla⸗ 
in 3 Unter⸗ 

0 


Sa Ein Gefreiter von d ri 

FT. 
„ Es e „ man & 

hat an chon weg!“ "55 meinte, er 77 ve fiene 

Man 1 n erwegs zur Poſtierun 

auf 2 mit Eſchen geſäumten Straße ein 1 Gruß 


um die Ohren fegt. 0 K 0 
Gegen Abend iſt die lebhafteſte tigkeit der 
jeins ichen Artillerie, ihr Feuer iſt viel heſtiger 
und raſcher als das unſere, das nur mit wenigen, gleichſam 
wohlüberlegten Schlägen dazwiſchenkracht. Natürlich ver⸗ 
pulvern jo die Franzoſen eine weit größere Menge Munition 
unnütz. Jüngſt gegen Spätnachmittag kamen wieder einige 
dreißig Schuß kleinen Kalibers, Granaten und Schrapnells, 
in unmittelbarer Salvenfolge knapp vor, über und hinter 
unſerem Unterſtand. Und wenn man ſich im Augenblick 
des dumpfen, klatſchenden Einſchlages — der ganza Bohlen⸗ 
bau kommt ins Zittern — unwillkürlich zuſamnienduckt, gleich 
iſt der Spaß und die Munterkeit wieder da. Jenen Abend 
haben wir viel über einen jungen Freiwilligen gelacht, der 
nach der erſten Salve neugierig herausgetrochen war und 
mit dem Krachen der zweiten Salve über die Zreppenftufen, 
feine eigenen Beine und die der Telephoniſten am Laut⸗ 
r in den Unterſtand kugelte. So ſtarr und ſprachlos 

kiß er die Augen auf, daß wir erft meinten, er jei verwun⸗ 
det. Das kleine Kaliber iſt eben, wenn auch zur Beſchießung 


gedeckter Stelluſgen nicht geeignet, in ſeiner Art gefährlich 
durch die plötzliche Wirkung Abschuß und Einſchlag decken 
ſich beinahe, ohne daß man das 


on ſind die Splitter da, 
ei 8 und ſpitzig wie 
chtbarer, verſtümmelnder Wir⸗ 


wie bei ſchweren Geſchoſſen. Und 
die wahrhaft teufliſch reißen, 
Meſſerklingen, die von fur 


Prima Sprit 


25—960% einige Stückfä 
cg. 600 Liter, billig a 


d wahrnimmt 


preis abzugeben. g muſterte ) e 2 eee 
ed Veen, DE Un N ler | Rudolf Frantz, Danzie, Telepbon 298, Hopfengafie 2. u N 2 
Versand 1 5 a aerie. Beere err \ 
nahme, möglioft kagge * S | 1 
Sefäsen. 16136 ia arren Öhersehl, SEN s 
W. Klemens, N (Oolehic,, Lith., salicyl. Theobr. Rad. Rhei.) 
Argenau. von Mk. 45.— p. Mille an auf⸗ Kohlen nach Dr. Ihlau. prakt. Arzt, Stabsarzt d. R. 
DW unethanin "Ib ee hnellstens und billig a ee und Gicht, Mee erprobt Bonum“ 
iefert schne n smus un chi 22 

Runsth onig 2 0 50 Mi as a 105 "Walewaki, Breslau 5. und lach empfohlen Zu haben in allen Apotheken. Marke: be 

b eigver Fabrik gebe fan, eben 3141, 1596 | — nn Praßcktisch ins Feld zu schicken!! Kurbelschleifemantrlcb 
m M : Bellevue-Apotheke 4, Berlin W., ohne Kurbelwelle 
u ede Woche billigſt ab it General-Depot: Be h 4 1 
e eee e eee eee 
p 7 —— 103; 1 8 . * b 

Weihe weſche 0 der beste Erſaß ür d ett und Reſtaurations⸗ Ronigpulver Apis! Ina Prospekt Nr. | 


teuren Bohnenkaffee. a Pfd. 
85, 100120 Pfg. liefert 105 
mat von 5 Bid. a Die, 
9 fefo. geg. Nachnahme. 


Seife t. 34 Di. 


verſeude nur in Fäſſern 110 Pfd. 5. 
freibleibend. 6 e u. Verfand 
H. Theden, Elmshorn 9, 


| Lomi e rtl 


1 


— ———— —6wẽ nenn ernennen, 


— — nee 


braune Bohnen 


a braune Bohnen 
b A Wunſch be⸗ 
0 nugguahmefeei, bietet billigſt au, auf a J 


kung ſein müſſen gegen offene, lebende Ziele 
Duntelheig werden wir abgelöſt, nach Ziſtündigem Aufent⸗ 
halt im Schützengraben. Heimwärts geht es unter der röt⸗ 
lichen Sichel des aufgehenden Mondes, zu Seiten der 
Straße ſurrt der Wind in den Blättern. In der Luft webt 
und zirpt das leis⸗geſchäftige Raunen der Nacht. Verein⸗ 
zelt ein Flintenknall. Eine Kugel pfeift. Ein Trupp In⸗ 
fanteriſten kreuzt unſeren Weg. b 

Unſer Quartier, ſolange wir die Artilleriebeobachtung 
beſetzen, iſt in einem arg zerſchoſſenen Dorfe, im Kellerge⸗ 
wölbe, wohin wir einen Hausrat zuſammengetragen haben 
von Tellern, Krügen, Kochtöpfen und dergleichen, was wir 
fanden. Auch Infanterie hauſt unter den Trümmern, eine 
Kompagnie, die nachts auf Feldſwache zieht. Der Kirchturm 
des Dorfes iſt von zwei Granatlöchern durchbohrt, voll von 
Geröll, Schutt und zerfetzten Bohlen, der Turmſtuhl aber 
ragt noch. Die Mairie ſteht in den Grundmauern, das Dach 
iſt zerhauen. Unweit davon eine ehemalige Scheinſtellung 
unſerer Artillerie, zwiſchen künſtlichem Geſtrüpp. Ziemlich 
eſchonte Gebäude am feindabwärtsgekehrten Ende des Dor⸗ 
es ſind als Küche, Kantine, Kaſind eingerichtet. Wo die 
Fahne mit dem Roten Kreuz aus dem Fenſter hängt, iſt die 
Arzueiſtube des „Kräutermannes“, des den Sanitätsdienſt 
verſehenden Unterarztes. Der unvermeidliche Appellplatz 
fehlt nicht, zwiſchen einem Chaos zerriſſener Mauern. Das 
Dorf muß ehemals reich geweſen ſein, nun haben es die 
Bewohner längſt verlaſſen. Sogar ein „Café de Paris“ 
hatte es gegeben, das ſtolz ſeine Inſchrift zeigt zwiſchen 
klaffenden Sprüngen, hinter der eingeſtürzten Vorderwand 
der „Boulangerie“ liegen die Reſte des großen Backofens 
frei, und ſeltſamerweiſe hat der Schornſtein mit ſeinen ver⸗ 
rußten Steinen ſtandgehalten Man unternimmt inter⸗ 
eſſante Rekognoſzierungen zwiſchen den Mauertrümmern, 
wobei einem ſpitzige Ziegelſteine in die Stiefel ſchneiden 
ee Leder rot färben, als wäre es das hier berapji.ite 

ut. 


Auf dem Friedhof in der Nähe halten zwei hochſtäm⸗ 
mige, flaſchenſörmig gewachſene Buchen Wache als ſichtbares 
Wahrzeichen. In der Kirche, aus deren Hinterwand Mör⸗ 
tel und Steine geſchlagen ſind, von Granaten zerwühlt wie 
der Turm, ohne daß die Statuen der Heiligen beſchädigt 
wurden oder der Altar, da wohnte ich einem Feldgot⸗ 
tesdienſt bei, Sonntag morgens, unter fernem Kanonen⸗ 
donner aus dem Prieſterwalde. Der Geiſtliche, der zu 
Pferde kam, als ein rechter Kriegsmann, ſprach von der 
eee aus dem Alten Teſtament, wie Joſeph zu 
einen Brüdern ſagt: „Ihr gedachtet es böſe mit mir zu 
machen, aber Gott gedachte es gut mit mir zu machen.“ Und 
fo unſere Feinde wollten es böje mit uns machen ... Wäh⸗ 
n oer bie Br 2 ſchneller ſchlug für die Brüder 
im Oſten, die gerade wieder einen großen Ruſſenſi . 
fochten hatten. 92 W 

Wenn einem untertags im Keller zu eng wird, ſetzt man 
ſich wohl in die ſelbſterrichtete So mm 11 La EN Sn 
irgendein Kriegsbuch vor und lieſt oder ſchreibt in die Hei⸗ 
mat. Sicher iſt man freilich nie vor unwillkommener itber- 
raſchung, wenn die Franzoſen Brennzünder in das Dorf 
ſchießen. Plötzlich erdröhnt die Häuſerreihe, hart knackt 
und kracht der 2 auf die Ziegel. Rauch qualmt bei⸗ 
88 8 irren, ſpritzen Splitter, Steine, 88 


e Tage eigt auch das Feuer, man i 
Abenddämmern, 1 pie 8 on zu 5 
und auf den brodelt das Eſſen in der 
Pfanne Kein Geſchützdonner ſtört die Ruhe. Viellei H 


pfeifen vereinzelt Gewehrkugeln über uns, gezielt auf irgend⸗ 
öhe geht ch Vis es ann 


I —_— | 


Verſchiedenes. 


— Die Teuerung in Riga. Wie die Zeitung „Rjetſch“ 
berichtet, erreichte die Teuerung in Riga in den letzten 
Tagen ihren Höhepunkt. Der neue Polizeimeiſter erſchien 
jelbft auf dem Markte und ließ bei verſchiedenen Händlern 
Protokolle aufnehmen, um feſtzuſtellen, wie weit die Markt⸗ 
preiſe von den in den Verwaltungsorganen feſtgeſetzten 
Höchſtpreiſen abweichen. Es entſtand eine gewiſſe Panik 
unter den Verkäufern, und mehrere öffneten überhaupt 
nicht ihre Läden, unter dem Vorwand, daß ſie keine Waren 
hätten. Der 8 ließ jedoch die Schuppen öffnen, 
und mit Hurra begrüßte das verſammelte Publikum die 
Vorräte an Fleiſch, beſonders Schweinefleiſch, das heraus⸗ 
geholt und fofort zu 58 Kopeken ſtatt des früheren Preiſes 


11325 


beſchlagnabmefrei, 
alt Prantz, 


Pia 28 Pia. 
* 

0 * 2 
in Bmaille-Bimara 3 U 10. — 10.— 
tranko jeder Staflon unter Nachnahme, 


Halztrachtwerke Breslau 3 


d 2 Tontiſche und 
Ken eſtter um billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. Nr. 6285 an den 
Geſelligen erbeten. 
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4 große Poſten, vom Lager gibt billigſt ab 
Max Barczinski, 
|  Kartoffelmebl Sup. 
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Nr. 248. 


22. Oktober 1915. 
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von 70-80 Kopeken verkauft wurde. Zu gleicher Zeit wur⸗ 
den von der Polizei Hausſuchungen bei Kaufleuten in allen 
Stadtteilen vorgenommen. Das Ergebnis waren aufgefun⸗ 
dene große Partien von Zucker, Mehl, Butter und Streich⸗ 
hölzern. Mit einem Freudengeſchrei begrüßten die Leute auf 
der Straße, die aufmerkſamſt die behördlichen Maßnahmen 
verfolgten, die überraſchenden Entdeckungen. Von den letzt⸗ 
genannten Produkten, die als nicht vorhanden galten, wurde 
ein Teil requiriert und unter Militärbedeckung nach der In⸗ 
tendantur gebracht; der Reſt gelangte zum Verkauf laut amt⸗ 
licher Taxe. Der Andrang der Käufer wuchs von Minute 
zu Minute, ſodaß der Polizeimeiſter anordnete, die Leute 
nur einzeln und per Karte vorzulaſſen und keinem mehr als 
zwei Pfund Zucker zu geben. Bald bildeten ſich vor allen 
Kolonialgeſchäften Ketten von Käufern, die der Reihe nach 
anzukommen ſuchten. Merkwürdigerweiſe wurden die meiſten 
Vorräte bei den Kleinhändlern vorgefunden und die größte 
Partie ſibiriſcher Butter bei einem kleinen Eiſenhändler. 
Natürlich waren die ſchwer vermißten Lebensmittel in we⸗ 
nigen Stunden vergriffen. Bezeichnend für den Grad der 
Lebensmittelnot in Riga iſt u. a. die Tatſache, daß die 
Eiſenbahnverwaltung auf mehreren Linien ſelbſt Verkaufs 
ſtellen errichtete, um ihre Beamten mit den notwendigſten 
Nährmitteln zu verſorgen. 


— Wovon die Soldaten im Fieber träumen. Ein inter⸗ 
eſſanter Aufſatz über die „Kriegsdelirien“ findet ſich in der 
Preſſe médicale: „Der Palriotismus ſpielt in den Fieber⸗ 
träumen der Soldaten oft eine hartnäckige Rolle. Ein Ver⸗ 
wundeter, der mit geſtörtem Erinnerungsvermögen im La⸗ 
arett lag, wußte überhaupt nicht, daß er krank ſei. Als man 
ihn fragte, warum er ſich hier befinde, wenn er unverletzt ſei, 
erwiderte er: „Ich bin hier, um meine Heimat zu ver⸗ 
teidigen.“ Das Bewußtſein der Diſziplin, der Reſpekt vor 
den Vorgeſetzten bleibt manchmal inmitten der verwirrteſten 
pſychiſchen Zuſtände ungeſtört. Selbſt Soldaten mit at 
ſtörtem Dewußtſein erkennen oft genau den Rang ihrer sine 
zelnen Vorgeſetzten. Sehr häufig ſind die ſog. Kriegs⸗ 
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die Erde Adee 5 
es wäre huſinn, den Feind unter dieſen Umſtänden ans, 2 
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' einem imaginären Poſten, 

ſeiner Meinung nach aufhalten will, entge 4 * 
ſonſt komme ich zu ſpät zum Appell.“ Die Traumſzenen, 
die mitten auf dem Schlachtfelde ſpielen, ſind wohl bie ant 
häufigſten wiederkehrenden. So gibt ein Unteroffizier, der 
ſchwer darniederliegt feinen Saalgenoſſen im Fiebertraum 
laute Befehle: „Der Feind wird Euch entdecken! Schnell, 
rabt Euch ein! Und er Hört nicht au bis die anderen 
Kranken ihre Köpfe unter den Bettkiſſen bergen. Auch 
Erößenwahnſinnsfälle kommen vor. So fingen bei zwei 
Soldaten im ra Papa die Typhuserſcheinungen damit 

an, daß fe erklärten, fie feien zu Generalen ernannt worden. 
Der eine verlangte, daß fein Automobil vorfahre. Der andere 
wollte von ſeinem Hauptmann gegrüßt werden. Man fieht, 
daß auch im Fieber die Soldaten ſich meiſt mit dem Kriege 
beithäftigen. Vom Krieg ganz unabhängige Träume ge⸗ 
hören zu den Seltenheiten. 1 


— Erfolgreiche Rennſtallbeſitzer. Der letzte Hoppegartener 
Renntag hat die Flachrennzeit beendet. An der Spitze er 
erfolgreichen Rennſtallbeſitzer ſteht zum erſtenmal Herr 
R. Haniel, der 283860 M. gewinnen konne. Das an 
zweiter Stelle folgende Königl. Haupt⸗Geſtüt Gras 
ji erwarb 178550 M. Freiherr S. A. von Oppene 


) 7 r oft „ 
ſich im Fieber in die Kaſerne oder 5 x 
nie 


heim konnte 141865 M. auf jein Konto buchen und der 
Stall der Herren A. und C. v. Weinber 4 errang 129 200 
Mark. — In weitem Abſtand folgen die übrigen Ställe. 
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600 bis 700 Mann 


Ein ſtrebſ Landwirtsſohn, 18 deloralenr. geſucht beim Straßen Stundenlohn für Arbeiter 44 Pf. und 
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auf größerem Nebengut. Gefl. 
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d. ſpät. Selbig. iſt 13 J. auf letzter 
Stelle tätig, verl ſ. a. eig. Wunſch. 
Julius Otto, Vorwerk Brieſe 
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nisabſchriften u. Gehaltsanſpr. 


Gewer e, ustrie 


Suipehfor 


1 f. „super geſucht 
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Hofmeiſt pp ce 15 


(uicht aus Bez. XVII. A. g.. 1 Cehrling 


zum Fällen von Grubenholz geg. Gefl. Offerten erbittet 


„Seiner Ieheling: “ 
15960 | geliiches Landpfarrhaus in der 
eines Hotel 80 Brandenburg ohne Land» 


bigten Zeugnisab Neigen er 


Schulemann cer ae 3 


2 Lehrlinge : 


Baufirma Klammt, 


Graudenz, Bahnhofshotel. 
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